
V. Geschiistsbeweglmg im Allgemeinen und Personal-
Veränderungen.

(Mit 13 Tabellen.)

1. Kerneinderatt).
Zahl der Geschäftsagenden . Zahlreiche und wichtige Angelegenheiten,

welche in dieser Periode im Gemeinderathe zur Berathnng und Entscheidung gelangten,
haben die Thätigkeit dieser Körperschaft auch in den Jahren 1871 — 1873 stark in
Anspruch genommen . Diese Thätigkeit erstreckte sich: ans Berathungen in den Sckzionen
und Kommissionen , dann in den Plenar -Vcrsammlnngcn und auf die Intervcnzion bei
Lokal -Kommissionen des Gemeinderathes und Magistrates . Folgende summarische Uebcr-
sicht zeigt in Ziffern ausgedrückt die Inanspruchnahme der Gemeindevertretung zur
Bewältigung der in ihren Wirkungskreis gefallenen Geschäfte.

Jahr
Zahl

der eiiigclangten
Geschäftsstückc

Sekzions- und
Kommissious-

Sitzungen

Plenar-
Sitzungen -toiiimissiaucu

Erledigte l
Geschäftsstücke

1871 6000 960 118 1345 5980

1872 7007 918 167 1199 6803

1873 6001 916 132 693 5716 !

Vergleicht man die Zahl der in dieser Periode an den Gcmeindcrath gelangten
Geschäftsstückc mit den im Jahre 1869 und 1870 cingclangtcn Gcschäftsstückcn , so ergibt
sich im Jahre 1871 allerdings eine , wenn auch unbedeutende Verminderung der Agenden,
indem

im Jahre 1869 . 6417 Stücke , >
1870 . 6222 „

protokollirt wurden . Dagegen trat im Jahre 1872 wieder eine namhafte Vermehrung
der Gcschäftsnnmmern ein, welche hauptsächlich in den Vorkehrungen anläßlich der Welt¬
ausstellung und in der erhöhten Bautätigkeit zu suchen ist.

Die Verminderung der Zahl der Geschäftsstücke im Jahre 1873 läßt sich daraus
erklären , daß die Vorkehrungen anläßlich der Weltausstellung in diesem Jahre bereits
zum großen Theile durchgeführt waren , die Vornahme von minder dringenden öffentlichen
Arbeiten (Straßenherstellungen , Kanalbauten re.) aus Vcrkehrsrücksichten auf eine spätere
Zeit verschoben wurde und auch in der Bauthätigkeit ein Stillstand eintrat.
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Abgesehen von den zahlreichen Plcnar-Sitzungeu, Sckzions- und Kommissions-
Sitzungen in dieser Periode, gibt noch der Umstand von der angestrengten Thätigkcit des
GemcinderathesZeugniß, daß z. B . im Verwaltungsjahrc 1873 zu den stattgehabtcn
Lokalaugenscheins -Kommissionen 1686mal Gemeinderäthe in Anspruch genom¬
men wurden.

Nachdem die Intervenzion bei diesen, wie überhaupt bei allen von Seite des
Magistrates abgehaltcnen Kommissionen, strenge genommen nicht zu den gesetzlichen
Verpflichtungen des Gemcinderathes als beschließendes und kontrollircndes Organ
der Gemeindeverwaltung gehört, so beschränkte der Gcmeinderath durch Beschluß vom
9. Juli 1872 die Fälle, in denen Gemeinderäthe den Amtshandlungen des
Magistrats beizuziehen seien.

Zur Vervollständigung der Uebersicht über die Thätigkcit des Gemcinderathes
folgt noch eine zisfcrmüßige Uebersicht der Arbeiten des Bureau und der Kanzlei des
Gemcinderathes und Magistrats -Präsidiums , wobei bemerkt wird, daß in den
angeführten Zahlen auch die besonderen Präsidialgeschäfte mitbegriffcn sind, und daß zur
Erledigung der Gemeinderaths-Agcnden, sowie zur Besorgung der Präsidial-Geschäfte
1 Bureau-Vorstand, 5 Konzepts- und 4 Kanzlcibcamtc verwendet wurden.

Jahr
Präsidial-

Gemeinde-
raihs-

Mundirte
und expedirte

Geschäftsstiicke
Anmerkung

Einreichungs -Protokolle

1871 511 6006 0.807
Unter diesen Zahlen sind Abschriften

1872 577 6007 11.506 von Aktenstücken, Einladungen re. nicht
inbegriffen.

1873 445 6001 12 .136

Vergleicht man die Zahl der im Jahre 1873 von der Kanzlei des Gemeinderathes
mundirten und expedirtcn Geschäftsstücke mit jener im Jahre 1870, in welchem Jahre
sich diese Zahl auf 7936 belief, so ergibt sich, daß die Geschäfte der Kanzlei um mehr
als ein Dritttheil stiegen.

ö . Aenderungen in der Geschäftsführung . Von der Ueberzeugung aus¬
gehend, daß eine Entlastung der Plenar-Versammlungcndes Gemeinderathes von minder
wichtigen Geschäften behufs Erzielung eines rascheren Geschäftsganges sowohl im Interesse
des Gemeinderathes, als auch insbesondere im Interesse der Parteien, dringend geboten
sei, sah sich der Gemeinderath nach eingehenden Berathungen in seiner Plenar-Sitzung
am 26. September 1872 veranlaßt, eine bedeutende Erweiterung des Wirkungs¬
kreises der Sekzionen eintretcn zu lassen.

6 . Personal -Veränderungen . Seit dem Erscheinen des letzten Verwaltungs-
Berichtes, welcher die Jahre 1867—1870 umfaßte, erfuhr der Gcmcindcrath in seiner
Zusammensetzung abermals zahlreiche Veränderungen. Thcils durch Tod, theils in Folge
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anderweitiger Berufspflichten gingen Männer , welche seit Jahren ini Interesse der Stadt
mit unermüdlichem Eifer gewirkt hatten , der ferneren gcmeindcräthlichcn Wirksamkeit
verloren . Dagegen fanden sich wieder Männer , welche durch freie Wahl ihrer Mitbürger

in diese Körperschaft berufen , mit vollster Hingebung ihre ganze Kraft dem Wohlc der
Stadt gewidmet haben.

Am 17 . Dezember 1871 wurde der bisherige Bürgermeister 1) r . Kajetan Felder

abermals znm Bürgermeister mit dreijähriger Funktionsdancr gewählt . Nach crslossencr

kaiserlicher Bestätigung legte derselbe am 30 . Dezember 1871 in die Hände des
Herrn Statthalters Freiherr » v. Weber den Amtscid ab.

Die Wahl derBürgcrmeistcr - Stellvertrctcr  erfolgte während dieser Periode
am 19 . Jänner 1871 , am 23 . Jänner 1872 und am 6 . Februar 1873 . Der bisherige

erste Bürgermeister -Stellvertreter 1) r . Julius Newald  und der bisherige zweite
Bürgermeister -Stellvertreter Franz Khunn  wurden wiedcrgewählt.

Mit dem Amte von Schriftführern  wurden am 12 . Mai 1871 abermals die

Herren Gcmcindcräthc : Eduard Uhl , Karl Baugoin,  Johann Ncp . Berger  und
Albert Hardt  betraut . Am 17 . November erfolgte die Wiederwahl der erstgenannten
drei Herren ; an Stelle des Herrn Gemeinderathes Hardt,  welcher das Schriftführcr-
amt zurücklegtc , wurde Herr Gcmeinderath 1)r . Josef Pichl znm Schriftführer gewählt.
— In Folge Ablebens des Gemeinderathes Berger  wählte der Gcmeinderath am

23 . Jänner 1872 Herrn Gemcinderath Josef Klemm zun . zum Schriftführer . —
Am 14 . und 19 . November 1872 wurden die Herren Schriftführer : Eduard Uhl,
Karl Baugoin, Do . Josef Pichl und Josef Klemm zun . wiedcrgewählt . — Am

11 . Februar 1873 fiel nach der Mandatsnicdcrlcgung des Gemeinderathes Baugoin

die Wahl zum Schriftführer auf den Gemcinderath Herrn 1) r . Wilhelm Ritter von

Mauthner. — Am 20 . Mai und 7 . November 1873 ist die Wahl der Herren Gemeinde-

räthe Eduard Uhl , Or . Josef Pichl , Josef Klemm zun . und IN -. Wilhelm Ritter von
Mauthner  zu Schriftführern erneuert worden.

Durch den Tod verlor der Gcmeinderath in dieser Periode zwei seiner verdienst¬

vollsten und thätigsten Mitglieder , die Herren:
Johann Nepomuk Berger,  kaiserlichen Rath und Produktenhändler , -s 30 . Dezember 1871,

und Maximilian Friedmann,  Seidenzeug -Fabrikanten , f 6 . Juli 1873.

Bor Ablauf der Funktionsdauer  schieden aus dem Gcmeindcrathc die

Herren:
August Dehne,  Bürger und Hausinhaber , 20 . Jänner 1871 . Ottokar Franz Eberoberg

Schriftsteller , 11 . August 1871 . Friedrich Stach , autorisirter und beeideter Zivil Ingenieur für alle
Baufächer , 12 . Jänner 1872 . I ) r . Karl Willfort,  28 . Februar 1872 . it >. Georg Sch midt,  Hof-
und Gerichts -Advokat , 11 . Oktober 1872 . — Franz Scheffer,  Damenmiedermacher , Franz Erbau,
Bürger und Kehlheimplattenhändler , Ludwig Schember,  Maschinen -Fabrikant , Josef Baertl,
Bürger , Handschuhmacher und Hausbesitzer , Heinrich Ornauer,  Wollzwirnev , Wilhelm Ost mal d,
Bürger , Gürtler und Hausinhaber , Johann Umlauft,  pens . k. k. Ministerialbeamter und Lirerat,
Heinrich Ger hart,  Bürger , Steindrucker und Hauseigenthümcr , Stefan Jaschka,  Bürger und
Kupferschmied , Johann Heinrich Stendel,  Bürger und Realitätenbesitzer , Josef Reitter,  Bürger,
Vergolder und Hausbesitzer , Karl Baugoin,  Bürger , Goldarbeitcr und Hausbesitzer , Johann
Dollmay  er , Bürger , Wundarzt und Hauseigcnthllmer , Adolf Müller,  Bürger , Hauseigenthllmer
und Falschschmuck -Erzeuger , Laurenz Larsen,  Bürger , Nadler und Hauseigenthümer , Alexander



Riß,  Realschullehrer , Direktor der Rudolfsheimer Handelsschule und Hauseigenthiimer , Johann
Schrank,  llr . der Rechte, n .-ö. Landesausschuß, Michael v. Gassenbauer,  Bürger und n.-ö.
Landes-Liquidator , Franz Sigmundt,  Burger und Seidcnzeugniacher , Michael Bauer,  Bürger,
Gemischtwaarenhändler und Hausbesitzer, Karl Gilge,  llr . der Rechte und Badhausinhaber , Ignaz
Haut,  Metallgießer und Hauseigenthiimer , Franz Löblich,  Bürger , Kupferschmiedund Hauseigen-
thümer , sänimtlich am lO. Dezember 1872 . Basilius Wislocky,  Handelsmann , 12 . Dezember 1872.
Josef Zerza,  Bürger und Hausbesitzer und Jakob Fronz,  Bürger und k. k. Gerichtswundarzt , beide
am 17. Dezember 1872 . Rudolf Boynger,  k . k. Rechuungsrath , und Andreas Fritsch,  llr . der
Medizin und Chirurgie , Magister der Geburtshilfe und Hauseigenthiimer , beide am 27 . Dezember 1872.
Alexander Bauer,  llr . der Philosophie , Professor am k. k. polytechnischenInstitute , und Ludwig
Schembcr,  Maschinen -Fabrikaut (nach seiner Wiederwahl ) , Alois von Czedik,  k . k. Sektionschef
a. D . , Direktor der Wiener Handels -Akademie, sänimtlich am 4. März 1873 . Heinrich Fellner,
Ritter von Feldegg,  k . k. Hofrath und Bürger , 7. März 1873 . llr . Adolf Ficker,  k . k. Hofrath,
II . März 1873 . Eduard Sueß,  n .-ö. Landesausschuß, Universitäts -Professor , 8 . April 1873 . Karl
Baugoin,  Goldarbeiter und Hausbesitzer (nach seiner Wiederwahl), 13. Dezember 1873.

Bei den in der Zeit vom 20. bis 27.März 1871 vorgcnoinincncnWahlen wurden
wicdergewählt die Herren:

I . Bezirk.

Josef Nikola,  Bürger und Hausbesitzer. Friedrich Gerold,  Bürger und Hausbesitzer.
Or . Josef Stöger,  Hof - und Gerichts-Advokat. Ignaz Römer,  Bürger und Weingroßhändler.

II . Bezirk.

Franz Wimmer,  Bürger und Zimmermaler . Michael Schönauer,  Bürger , Gastwirth und
Hausbesitzer. Ludwig Jünemann,  Bürger , Baumeister und Hausbesitzer.

III . Bezirk.

Heinrich Dollhopf,  Bürger , Drechsler und Trödler . Michael Schlöps,  Bürger und Buch¬
binder . Jakob Fron ; , Bürger und k. k. Gerichtswundarzt . Ilr . Eduard Ko pp , Hof- und  Gerichts-
Advokat. Ilr . Arnold Pann,  Hof - und GerichtS-Advokat.

IV . Bezirk.

Heinrich Billiug,  Edler von Gemmen,  llr . der Rechte, Direktor des österreichischen Spar-
Bcreines.

V . Bezirk.

Johann Heinrich Steudel,  Bürger und Realitätenbesitzer. Heinrich Gerhart,  Steindrucker
und Hausbesitzer. Stefan Jaschka,  Kupferschmied und Hausbesitzer. Friedrich Sieb er t,  Bürger,
Seidenzeugmacher und Hausbesitzer. Ferdinand Reder,  Bürger , Seideuzeug -Fabrikant nnd Haus¬
besitzer. Emerich Kolbenheyer,  Bürger , Metallgießer und Hausbesitzer.

VI . Bezirk.

Franz LeSkier,  Bürger und Goldarbeiter . Josef Klemm,  Bürger , Buchhändler und
Hausbesitzer.

VII . Bezirk.

Frau ; Sigmundt,  Bürger und Seidenzeugmacher. Karl Franz,  Bürger und Stadtban-
meister. Karl Mayer,  Bürger und Seideuzeug -Fabrikant.

VIII . Bezirk.

Josef Wei ding er,  Bürger , Tischler und Hauseigenthiimer . Franz Reumann,  Ober-
Baurath , Architekt und Hauseigenthiimer.

IX . Bezirk.
Leopold Jordan,  Bauingenieur und Hauseigenthiimer . Franz Erbau,  Bürger und Stein¬

händler. _ .
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Bel den in der Zeit vom 20. bis 27. März 1871 vorgenommenen Wahlen
wurden neuqe wählt die Herren:

I . Bezirk.
Josef Spaeth , Waaren-Kommissions- und Inkassogeschäfts-Inhaber. Julius Hirsch , Schrift,

steller. Franz Starnbacher , Bürger und Weinlieferant. Alexander Bauer , k. k. Professor und Mit-
hauseigenthllmer. Wilhelm Mauthner , Ritter von Mauthsteiu , Ilr . der Rechte und Hausbesitzer,
vr . Moriz Lederer , Hof- und Gerichts-Advokat.

II.  Bezirk.
Josef Hinterleitner , Bürger , MetalllvaavenFabrikaut und Hauseigenthümer. Franz

Zeininger , Bürger, Gastwirth und Hausbesitzer.

III.  Bezirk.
Zacharias Konrad Lecher , Herausgeber der „Presse."

IV.  Bezirk.
Alois Ezedik von Brüudelsberg , k. k. Sektionschefa. D., Direktor der Wiener Handels-

Akademie. Rudolf Boynger , k. k. Rechnungsrath.

V.  Bezirk.
I)r . Georg Schmidt , Hof- und Gerichts-Advokat.

VI.  Bezirk.
Johann Garber zun., Bürger, Fabrikant und Hauseigenthümer.

VII.  Bezirk.
Franz Wawra , Bürger und Handelsmann.

VIII.  Bezirk.
AntonH über , Bürger, Baumeister und Hauseigenthümer.

Bei den in der Zeit vom 15. bis 21. März 1872 vorgenommenen Wahlen
wurden wiedergcwählt die Herren:

I . Bezirk.
I)r. Karl Ho ff er, Hof- und Gerichts-Advokat. Vr. Adolf Ficker, k. k. Hofrath. Josef Klucky,

I)r. der Medizin. vr . Moriz Lederer , Hof- und Gerichts-Advokat. Achilles Melingo , Bürger und
Hausbesitzer. I)r. Wilhelm Gunesch , Hof- und Gerichts-Advokat. Julius Hirsch , Schriftsteller.

II.  Bezirk.
Josef Schnürer , Bürger und Hauseigenthümer. Leopold Gottfried Paffrath , Bürgerund

Gemischtwaarenhändler. Eduard Sueß , k. k. Universitäts-Professor und n.-ö. Landesansschuß. Rudolf
Schiffner , Bürger, Fabriksbesitzer und Hauseigenthümer. Gustav Figdor , Großhändler. Moriz
Pollak , k. Rath, Großhändler und Hauseigenthümer.

III.  Bezirk.
Franz Kh nun , k. Rath, Bürger und Hauseigenthümer. Dr. Josef Weiser , Direktor der

Oberrealschule, Hintere Zollamtsgasse Nr. 7. Josef Klemm , Bürger, Kupferschmied, Privilegiums-
Inhaber und Hausbesitzer. Karl Weißenberger , Bürger und Hauseigenthümer.

IV.  Bezirk.
Johann Umlauft , k. k. Pens. Ministerial-Beamter und Literat. Heinrich Ornauer,  Woll-

zwirner. Wilhelm Ostwald , Bürger, Gürtler und Hausbesitzer, vr . Johann Nep. Prix,  Hof- und
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Gerichts -Advokat . Rudolf Boynger,  k . k. Rechnuugsrath . Josef Treitl,  Bürger und Hausbesitzer.
Franz Freiherr von Wertheim,  Privilegiums -Inhaber und Hauseigenthümer.

VI . Bezirk.

Franz Josef Scheffer,  Tameiuniedermacher . Maximilian Friedmann,  Bürger und Seiden-
zcug -Fabrikant.

VII . Bezirk.

Johann Ferdinand Schrank,  0r . der Rechte , n .-ö. Landesausschuß . Alexander Riß,  Real¬
schullehrer , Direktor der Rudolfsheimer Handelsschule und Hausbesitzer . Kart Paltiuger,  Bürger,
Seidcnzeug -Fabrikaul und Hausbesitzer . Laurenz Larsen,  Bürger , Nadler und Hausbesitzer . Wenzel
Sedlitzkh,  Or . der Philosophie , Apotheker und Hauseigenthümer.

VIII . Bezirk.

Kajetan Felder,  Hof - und Gerichts -Advokat.

IX . Bezirk.

Franz Löblich,  Bürger , Kupferschmied und Hauseigeuthümer . Wilhelm Groß,  Bürgerund
Stadtbaumeister.

Bei den in der Zeit vom 15 . bis 21 . März 1672 vorgenoilimenen Wahlen
wurden ne » gewählt die Herren:

I . Bezirk.

Wilhelm Doderer,  Architekt und k. k. Professor . Georg Boschau,  Kommissious -Waaren-
handler.

II . Bezirk.

Simon Haas,  Handelsmann und Hausbesitzer . 11r . Franz Fol taue k,  k . k. Notar.

III . Bezirk.

Ludwig Schember,  Maschinen -Fabrikant . Josef Zerza,  Bürger und Hauseigenthümer.

VI . Bezirk.

Gustav Brünner,  Lampeu -Fabrikaut . I) r . Andreas Fritsch,  Hausbesitzer.

VII . Bezirk.

Karl Enzinger,  Bürger und Seidenzeug -Fabrikaut . '

IX . Bezirk.

Michael Bauer,  Bürger und Gemischtwaarenhändler.

Bei den in der Zeit vom 3 . bis 8 . Jänner 1873 vorgeuommencn Wahlen wur¬
den wiedcrgcwählt die Herren:

III . Bezirk.

Jakob Franz,  Bürger und Gerichtswundarzt . Ludwig Schember,  Maschinell - Fabrikant.
Josef Zerza,  Bürger und Hausbesitzer.

IV . Bezirk.

Loses Baertl,  Bürger , Handschuhmacher uudHausbesitzer . ' Johann Umlauft,  k . k. Miuisterial-
Beamter in Pension und Literat . Wilhelm Ostwald,  Bürger , Gürtler und Hausbesitzer . Heinrich
Oruauer,  Wollzwirner.

V . Bezirk.

Josef Reitter,  Vergolder und Hausbesitzer . Johann Heinrich Stendel,  Landtagsabgeordueter
und Realitäteubesitzer . Hennich Gerhart,  Bürger , Steindrucker und Hausbesitzer . Stefan Jaschka,
Bürger und Kupferschmied.
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VIll . Bezirk.
Karl Fe t>erfeil , Direktor des k. k. Josefstädter Gymnasiums. Josef Schmid , Ritter des

Franz-Josef-Ordnis , Bürger und Hauseigenthümer. Eduard Uht , Burger. Ernst Schedling,
Bürger und Tuchscheerer.

IX . Bezirk.
Julius Newald , I>r. der Rechte uud Hauseigenthümer. Johann Keruecker , l»r der Medizin

nnd Wundarzt. Franz Ignaz Singer , Bürger, Buchhändler und Renlitätenbesitzer. Franz Erbau,
Bürger und Stcinhändler Karl Gilge, l)r. der Rechte und Badehansinhaber. Michael Bauer,
Bürger, Gemischtwaarenhändler und Hausbesitzer. Ignaz Haut,  Metallgießer und Hausbesitzer.

Bei dm in der Zeit vom 21. März bis 6. April 1873 vorgenommenen Wahlen
wurden neugewählt die Herren:

I . Bezirk.
Alois Maresch,  Bürger und Tuchhändler, I)r. Leopold Kompert,  Mitglied des Borstandes

der israelitischen Kultus Gemeinde und des BezirköschulratheS. Ilr . Ferdinand Postl , Hof- und
Gerichts-Advokat. Bernhard Fried,  Professor am k. k. Gymnasium zu den Schotten.

II . Bezirk.
Friedrich Wilhelm Haardt,  Erzeuger verzinnter Kochgeschirre und Hausbesitzer.

III . Bezirk.
Karl Melcher,  Papiertapeten-Fabrikant. Julius Moll,  Prvdnktenhäudler. Leopold Holly,

praktischer Arzt.
IV . Bezirk.

Johann Fidler,  Apotheker. Karl Falk,  Goldschlägcr uud Hauseigenthümer. I> . JosefKühn,
Hausbesitzer.

VI . Bezirk.
Theodor Brauer,  Hausiuhaber und Ortsschulrath. Anton Kaugel,  akademischer Bildhauer,

Bürger und Hausbesitzer. Heinrich Reschauer,  Mitredakteur der „Deutschen Zeitung". Josef
Schlechter,  Buchbinder und Hauseigenthümer.

VII . Bezirk.
Ignaz Georg Zweig,  Bürger , Seidenzeng-Fabrikant und Hausbesitzer.

VIII . Bezirk.
Josef Uoung,  Kommissär der wechselseitigen Brandschaden-Bersicherungs-Gesellschaft.

2. Magistrat. Aentter und Anstatten.
Zahl  d er  G es  ch äst  sstü cke. Die im steten Fortschreiten begriffene Ent¬

wicklung der Stadt nnd die hiedurch bedingte Lösung von zahlreichen wichtigen Fragen
hatte eine namhafte Bermchrung der Geschäfte des Magistrates sowie der städtischen
Aemter und Anstalten zur Folge.

Im E inr eichungs pr ot okol l c des Magistrates(mit Einschluß des Pro-
tokolles der Geschäfts-Abtheilung in Lokalpolizei-Angelegenheitcn) wurden in dem

Jahre 1868 . . 183.786 Stücke
1869 . . 183.757

„ 1870 . . 190.764
überreicht. Vergleicht man diese Zahlen mit jenen der Agenden des

Jahres 1871 mit 182.383 Stück
„ 1872 „ 209.697 „
„ 1873 „ 227.712 „
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VI . Bezirk.

KarlVaugoin , Goldarbeitsr und Hauseigenthümer . Josef Scheffer , Damenmiedermacher.

VII . Bezirk.

Michael von Gassenbaucr , n .-L. Landes-Liquidator nnd Bürger . Franz Sigmnndt,
Bürger nnd Seidenzeugmacher. Johann Ferdinand Schrank , I )r . der Rechte nnd n.-ö. Landesaus¬
schuß. Alexander Riß , Realschullehrer, Direktor der Rudolfsheimer Handelsschule und Hauseigenthümer.
Adolf Müller , Bürger und Broncewaaren -Fabrikaut . Laurenz Larsen , Bürger , Nadler und
Hauseigenthümer . Johann Doll mayer , Bürger , Wundarzt und HanSeigenthümer.

VIII . Bezirk.

Basilius Wislocky , Händler mit Kanzleirequisiten.

IX . Bezirk.

Karl Gilge , I) , . der Rechte und Badehausinhaber . Ignaz Haut , Metall - ,und Eisengnß-
waaren -Fabrikant und Hauseigenthümer . ' Michael B auer , Gcmischtwaarenhändler und Hauseigen¬
thümer . Franz Löblich , Bürger , Kupferschmiedund Hauseigenthümer . Franz Erbau , Bürgerund
Steinhändler.

Bei der am7. Jänner 1873 vorgenommencn Wahl wurde neugewählt:

V . Bezirk.
Herr Eduard Brand mayer , Hausbesitzer und Bezirksvorsteher.

Bei den in der Zeit vom 21. März bis 3. April 1873 vorgenommcnenWahlen
wurden wicdcrgcwählt die Herren:

I . Bezirk.

vr . Josef Kopp , Hof- und Gerichts-Advokat. Wilhelm Frankl , Bürger , kaiserl. Rath und
Xaufmann . Josef Matzcnancr , Bürger und k. k. Hof-Juwelier . ILudwig  Schlager , k. k. Uni¬
versitäts -Professor und Direktor der n .-ö. Landes-Jrrenanstalt . Wilhelm Frühwald,  Bürger und k. k.
Ober -Landesgerichtsrath . Julius Simon,  Klavicrmachcr,Privilcgiums --Jnhaber und Hausbesitzer.

II . Bezirk.

Franz Foltanek,  I ) r . der Rechte, k. k. Notar . Arthur Freiherr von Löwenthal,  Ingenieur
und Eisengießerei-Besitzer. Johann Matterer,  Or . der Medizin und Hausbesitzer.

III . Bezirk.

Joses Huber,  Bürger nnd Branntweiner , Mitglied der Handels - nnd Gewerbekammer.

IV . Bezirk.

Johann Michael Wendelcr,  Kommissionshändler in Werthpapieren und Realitätenbesitzer.
Josef Baertl,  Bürger , Handschuhmachernnd Hausbesitzer.

V . Bezirk.
Josef Reitter,  Bürger , Vergolder »nd Hausbesitzer.

VI . Bezirk.

Friedrich Flohr,  Architekt und Hausbesitzer. IN . Josef Pichl , Hof und Gerichts-Advokat.
Karl Baugoin,  Goldarbeiter und Hausbesitzer.

VII . Bezirk.

Johann Dollmayer,  Bürger , Wundarzt und Hausbesitzer. Adolf Müller,  Bürger , Falsch¬
schmuck-Erzeuger und Hausbesitzer. Michael von Gassenbauer,  u .-ö. Landes-Liquidator und Bürger.
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Gesammtsummcdcr von dem Einrcichnngsprotokollc protokollirtcn Gcschäftsstttckc nicht
mitbcgrisfen sind, deren Bearbeitung und Erledigung ober durch Beamte des Magistrates
besorgt wird.

Vor Allem müssen an dieser Stelle die Agenden desM a gi str a t S-D i r ckt orS
erwähnt werden, welche sich

im Jahre 1871 auf 14K
„ .. 1872 „ 864

1873 404
beliefen.

Ferner sind zu dieser Kategorie jene Agenden zu zählen, welche sich auf die
Öl rundeinlösungc  n zu dcrH ochqu el  l en l e itu  ng beziehen und sich

im Jahre 1871 mit 350
„ 1872 „ 240

1873 „ 240
bezifferten. (Die Evidenz über diese Agenden wurden im Departement II geführt.)

Hierzu gehören auch die Agenden dcrB cz irk Sk an zlei  en, deren Zahl aus dcr
Tabelle Seite 112 dieses Berichtes zu entnehmen ist, und die Agenden des Orts-
schulrathes  in den einzelnen Bezirken.

Endlich werden sämmtliche Agenden des B ez irks  s chu l r ath  cs der Stadt
Wien und des OrtsschnlrathcS  für die innere Stadt ebenfalls von Beamten des
Magistrates, und zwar von dem Departement VII besorgt.

lieber die Zahl dieser Agenden gibt folgende Uebcrsicht näheren Aufschluß.

Wezlrksschutratk Krtsslkukrath
dcr Stadt Wien f n r die innere Stadt

Zahr Zahl der Agenden Jahr Zahl der Agenden

1871 2529 1871 152

1872 3185 1872 283

1873 3490 1873 347

Den erwähnten Departements des Magistrates sind als Hilfs- und  Neben¬
ämter  untergeordnet: die Kanzlei(mit dem Einrcichungsprotokoll und Znstellungsamte),
die Registratur, das Stadtbanamt, das Obcrkammeramt, das Stencramt, das Konskrip-
tionsamt Onit dem Einquarticrungs- und Todtcnbcschreibamt), das Marktkommissariat,
das Aichamt und folgende städtische Anstalten: die Armen- Versorgungsanstalten in
Wien, Mbs , Mauerbach, St . Andrä, Klosterneuburg, und die Beschäftigungsanstalt für
freiwillige Arbeiter.

Zu den Hilfsämtern, welche aber unmittelbar dem Gemeinderathe unterstehen,
gehören: die Buchhaltung, das Stadtphysikat, das Archiv, die Bibliothek und das
statistische Bureau.



so ergibt sich in den letztgenannten zwei Jahren abermals eine namhafte Vermehrung.
Diese Gcschäftsvermchrung ist aber thatsächlich eine noch bedeutend größere, als diese
Zahlen darstellen, weil auch in den abgelaufenen drei Jahren die Durchführung von
Gcschäftsvcrcinfachnngen fortgesetzt Und in Folge dessen insbesondere eine beträchtliche
Anzahl von Geschäftsstücken nicht mehr mit besonderen Exhibiten-Nnmmern versehen
wurden. '

So werden beispielsweise jetzt von Nebenämtern abverlangteAenßcrungcn
dem betreffenden Magistrats-Departement ohne vorausgegangene Protokollirnng im
kurzen Wege vorgelegt; ebenso erhielten die von fremden Behörden einlangenden
Empfangsbestätigungen  über erfolgte Zustellungen hierämtlicher Jntimazionen
nicht mehr wie bisher selbstständige Exhibitennummcrn, sondern wurden ebenfalls
unmittelbar den betreffenden Departements zngewiesen. Die Zahl derartiger Geschäfts-
stücke betrug im Jahre 1873 nahezu 6000.

Die Bearbeitung und Erledigung der Geschäftsstücke wurde bis 13. März 1871
von 20 Departements, bis 24. September 1871 von 21, seit dieser Zeit bis 31. De¬
zember 1872 von 22 Departements und zwei mit Departements- Geschäften be¬
trauten Hilfsämteru, nämlich der Kanzlei und dem Konskriptionsamte, und im Jahre
1873 von 21 D ep a r t emen tS und den genannten zw ei Hi lfs äm te rn
besorgt.

lieber dieV er t h ci l n n g jener Agenden  an die einzelnen Departements
des Magistrates und die mit Departements-Geschäften betrauten beiden Hilfsämtcr gibt
folgende Tabelle Aufschluß, wobei bemerkt wird, daß die Gattung der diesen Departements
und Hilssämtcrn zugcwicscncn Agenden ans der später folgende» Geschästsvertheilung
zu entnehmen sein wird.

Departement
oder mit Departements

Geschäften betrautes
Hilfsamt

Zahl der Agenden im
Jahre 1873

Departement
oder mit Departements-

Geschäften betrautes
Hilfsamt

Zahl der Agenden im
Jahre 1873

I 682 XIII 14 .088

11 1.285 XIV 7.445

III 3.599 XV 27 .857

IV 1.835 XVI 9.720

V 4.672 XVII 10.628

VI 7.414 XVIII 5.130

VII 2.942 XIX 8 .646

Vlll 7.167 XX 5.310

IX 20 .840 XXI 17.600

X 9.204 Kanzlei 7.397

XI 13.477 Konskriptionsamt 34 .608

XII 8.650

Um eine vollständige Ucbersicht über die Thätigkeit des Magistrates zu bieten, er¬
scheint cs überdies nöthig, noch folgende Agenden ausznzählen, welche ebenfalls in der
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Bezüglich des seit dem Jahre 1862 bestehenden statistischen Bureaus ist zu
bemerken, daß dessen Leitung seit drei Jahren interimistisch von einem Magistratsrathe
besorgt wird, welchem vorläufig zwei stabil angcstellte Beamte und einige Diurnisten—
letztere in wechselnder Zahl — als Hilfsarbeiter zngcwiesen wurden, da die Anträge zur
Rcorganisirnng dieses Bureaus bisher nicht erledigt worden sind.

Die Hauptarbeiten des statistischen Bureaus hatten in den letztverflosscnen drei
Jahren vorzugsweise die Bewegung der Bevölkerung durch Eheschließungen, Geburten
und Sterblichkeit für jedes einzelne Jahr — und die ebenfalls jährliche Bearbeitung der
Daten über die Verhältnisse der Volks- und Bürgerschulen, zum Gegenstände, welcher
ncnestcns auch eine umfassende Darstellung des Armcnwcscns ungerecht wurde.

Die hierauf bezüglichen kleineren Mitthcilnngcn wurden zumeist durch TagcS-
blüttcr, die größeren Opcrate aber theils in den offiziellen Berichten des Bürgermeisters
und des Stadtphysikats theils auch in den früheren Jahrgängen des Kommunal-
Kalendcrs veröffentlicht.

Künftighin werden diese Publikationen in besonderen Heften in zwangsloser Folge
erscheinen, zu deren selbstständiger Herausgabe das statistische Bureau autorisirt wurde.

Die folgenden Tabellen(I—Xlll .) enthalten eine übersichtliche Darstellung der'
Gcschäftsbewegnng in den wichtigsten Acmtcrn und Anstalten der Gemeinde. Zum
besseren Verständlich ist jedem Ausweise der systemisirte Personalstand vorausgestellt.

Gemeinde<Berwaltung Wiens. 5
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Buchhaltung.
Systemisirtcr Pcrsonalstand nach dem Gcmcindcrathsbeschlusscvom 2. August 1870:

1 Oberbuchhalter, 1 Buchhalter, 8 Rechnungsräthe, 1 Registrator, 8 Revidenten,
14 Offiziale1. Klasse, 21 Offiziale II. ldlasse und7 Akzessisten.

Tabelle I.

Jahr

Journale
Rech.

nungen

!!
Achnstirungen

und ( Gebühr -Vorschreibnngen
Liguidirnngen,

Buchführung

Aenßernngenund
Berichtej Posten

l

Posten
beiläufige
Anzahl

durch
Vi-

denden
sonstige

Posten
Anzahl

Conteip Posten

Stücke

1871 1,067 .229 306 .444 13.000 23 .048 27 .054 234 .225 278 49 .674 578 .852 6464

1872 1,235 .264 394 .804 13 .200 24 .488 26.888 244 .966 327 68 .358 639 .370 6793

1873 1,220 .458 391 .924 13.420 25 .552 29.935 261 .891 343 70 .153 683 .034 7114

G e s chä f t s z n w a chs : Die III . »nd IV . Emission des 25 Millioncn -Anlehcns , die Ad-
ministrazion des Johannes - Spiral - und des Großarmcnhans - Stiftnngsfondcs , der Herrschaft Ebers¬
dorf an der Donan für den Versorgungs - »nd der Herrschaft Spitz an der Donau für den Bürger¬
spitalsfonds , die Verwaltung der städtischen Epidemie -̂ Spitäler , die Verrechnung betreffs der Detail
Markthalle nächst dem Stnbenthor und der Nothstallgebührcn am Schlachtviehmarlte zu St . Marp , die
Lehrerpensionslässe.

Geschäftsabfall:  Die Holzverwendungsrechnnngen der Aemter und Anstalten, die
Detailverrechnung der Straßen - und Schneesünberungskosten im I . Bezirk (durch Uebernahme der
betreffenden Leistung von Seite der Allgemeinen österreichischen Transport Gesellschaft).

A n m crkung : Außer der oben ziffermäßig nachgewicsencnRechnnngskotitrole (zu welcher
selbstverständlich auch der in obige Nachwcisnng nicht eingezogene Rcchnungsprozeß in allen Instanzen,
als : Vorzensur mit Jnkontrirung , Bemänglung , Erläuterung und lossprechendc Erledigung gehört) und
dem Rcchnnngshilfsdienstc, welcher nur zum Theile in der angegebenen Anzahl der Liguidirnngen und
Aenßernngen re. zum Ansdrucke kommt, obliegen der Buchhaltung auch die Führung der Administrazions-
nnd Äompetenzprotokolle. Ferner obliegt ihr die technisch-okonomischc Prüfung sämmtlichcr auf Pläne
und tonmiissionellcErhebungen begründeten Banoperate , und die EZtattnug von Gutachten, Elaboraten
und Vorlagen in allen ökonomischen Fragen . Die Gesannntzahl der letzteren (allerdings ohne Rücksicht
auf Umfang und Bedeutung ) ist in der Ziffer der Kolonne „Aenßernngen und Berichte" mitbegriffen.



ü a tt; l e i.
(«Linrcichungs-Ĥrotokoll, Ĥ pediL und Zustellurrgsamt.)

Systemisirter Personalstaird zufolge der Gememdemlhs-Beschlüsse vom 1L. Juli 1870, 9. Jänner 1872, 1. August 1873 und 3. Oktober 1873: 1 Direktor,
3 Direktions- Adjunkten, 42 Offiziale, 16 Akzessisten, 120 Praktikanten, 30 Diurnisten und 216 Diener.

Von diesem Personalstande waren in Verwendung: im Einreichungs-Protokolle 13 Beamte und Praktikanten, im Expedite 72 Beamte, Praktikanten und Diurnisten
und im Zustellungöamte7 Beamte, Praktikanten, Diurnisten und Diener. Tabelle II.

Jahr

Einreichungs-Protokoll E x p r d i t Justellungsamt

Zahl der
proto-

kollirten
Ge-

schafts-
Stiicke Zahldereingelangten

Empfangs-Bestätigungen

Im Durch¬
schnitte ent.

fielen per
Tag auf
einen

Zahl derbe , in
Akten in der

Abtheilung für

Zahl der Akten mit
Munda in der Abthei-

lung siir
Zahl der Munda in der Abtheilung

für

ZahlderVidcndenZahlderAgendenüberZu-stcllungs-undAffigirungs-Veranlassungenfürfremde

Behörden

Im Durchschnitte
entfielen per Tag aus

einen

ZahlderZustellungenZahlderAffigirungenpolitischeAgendenSteuer-AgendenpolitischeAgendenSteuer-Agenden

'SL

K
G«
LZ-
ZL PolitischeAgendenSteuer-Agenden

Z-Z
G 8>

R S Agendendes
Orts-SchulrathsdesI .BezirkesZusammen

'L
Z Kollationanten

-S-

L

IndizistenProtokollisten>

jSchrifl- Akten-
Stücke Stücke

1871 169.338 3057 121 201 56.036 9618 86.195 28.252 707 60 149.511 82.047 4713 180 180.868 74.427 24 160m 70 608 498.813 18.987

1872 197.463 4185 131 220 17.351 2440 92.518 26.778 1212 125 205.748 85.874 7098 389 299.109 89.915 6734 28 166 70 80 468 532.047 17.676

1873 210.112 5623 140 234 10.140 395 90.264 27.799 1565 33 220.398 83.996 12.385 119 316.898 99.462 7406 27 130 66 85 449 558.567 18.722

Hrläuterunger, . Im Einreichungs - Protokolle hat im Jahre 1871 das Inslebentreten der neuen Schulbebörden, sowie die Verfügung, daß die rücklangendenEmpfangscheine
über die ZustellunghierämtlicherExpeditionen an Parteien durch andere Behörden nicht zu protokolliren, sondern nur zu Prioriren sind, gegen das Vorjahr 1870, in welchem 170.371 Geschäflsstücke
protokollierwurden, eine Verminderungder protokollierenGeschästsstücke um 10.036 statlgefnnden.

» Das Expedit hat durch das Inslebentreten der neuen Schulbehörden, deren Agenden separat zu behandeln sind, ferner durch Zuweisung von Vorarbeiten für die Gemeinde-,
Landtags - und Reichsrathswahlen in dem Tnennium 1871—1873 einen bedeutenden Arbeitszuwachs erhalten. Die Acnderung in der Manipulation mit den de. m. Akten im Jahre 1872, wie
auch die Auflassung der Jntimirung der Steuer - Bemessungs-, Abschreibungs- , Rekurs- und Nachsichtstabellcnmittelst Noten an die k. k. Steuerbehörde im Jahre 1873 haben einige Verein¬
fachungender Expedits-Geschäfte herbeigeführr.

Das Zustellungsamr  hat durch das neue Wehrgesetz im Jahre 1872, nämlich durch die Einberufungen der Landwehr- und Reservemänner zu den Kontrols-Versammlungen
eine Arbeitsvermehrung erhalten.

Der Zustellungs-Bezirk vor der Favoriten-Linie mußte im Jahre 1873 wegen der durch Neubauten erfolgten Ausdehnung getheilt werden und bestehen sonach 40 Zustellungs-Sekzionen.
Lithographische Presse . Zur Vervielfältigung von Schriftstückenwurde mit dem Gemeinderathö - Beschlüsse vom 3. Oktober 1871 die Aufstellung einer zweiten litho¬

graphischen Presse genehmigt. Es werden gegenwärtig 2 Drucker, 2 Gehilfen und 1 Hausknecht verwendetund wurden im Jahre 1873 116.538 Abdrücke angefertigt.
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Registratur.
Systcmisirtcr Pcrsonalstand zufolge Gemeinderaths -Beschlusscs vom 12 . Juli 1870:

1 Direktor , 1 Adjunkt, 8 Registratoren und 6 Akzcssisten.
Tabelle III.

Im Jahre
Registrirte Akten Ausgehobene Akten

der Hauptregistratur der Registratur der
Polizei-Sekzion

der Hauptregistratur

1871 180 .726 12.975
1872 l95 .174 12.126 39 .069
l873 189 .642 16.557 40 798

Erläuterungen:  Die zifscrmäßige Nachwcisung der erfolgten Akicnaushebung in der
Hauptregistratur wurde vom Jahre 1872 au durchgefiihrt, da erst von diesem Jahre an die nöthigen
Aufzeichnungen erfolgten. Tie Registratur der Polizeisekzionwird jedoch von dem Personalstaude der
Kauzlei besorgt.

Dana in t.

Dystcniisirtcr Pcrsoualstand zufolge Gciueiudcrathsbcschlusscs vom 2 . Jänner 1872:
1 Direktor , 1 Bizcdircktor, 3 Obcr -Ingcnicnrc , 14 Ingenieure , 18 Ingenieur -Adjunkten,

24 Ingenieur -Assistenten, 6 Ingenieur -Eleven.
Tabelle IV.

Jahr
Protokollirle

Geschäftsstücke

Selbstständig
vorgenom-

mcuc Lokal-
angenscheine

Lokal-
angenschcine
mit anderen

Behörden

Angefertigte
Pläne Gutachten

Verschiedene
Amts¬

handlungen

1871 j 19 .053 25.416 3.853 2.293 29 .820 52 .036
1872 2I .89I 28 .845 4.547 2.409 30.930 67.312
1873 22.774 38 .509 5 .399 2.994 36 .958 67 .430

Erläuterungen:  Dem Banamtc unterstehen auch: Sämmtliche Wasserleitungen, die
Feuerwehr und Stadtsäubernng . Die Besorgung der Stadtsänbernng ist vom 1. Jänner 1873 bis Ende
Dezember 1877 der Allgemeinen österreichischen Transport -Gesellschaft übertragen . Die Aufsicht über
die Stadtsünberung ist der Fachabtheilung für Straßenbau zngewicscn.
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Oberkammeramt.

Systemisirter Pcrsonalstand zufolge Gemeinderaths -Bcschlusses vom 12 . Juli 1870:

1 Direktor , 2 Kontrolorc , 3 Liquidatoren , 4 Kassiere , 5 Liquidaturs -Adjunktcu , 17 Offiziale,
8 Akzessisten und 22 Taxkoinmissärc.

Tabelle V.

Jahr
Journal-

Posten
Buch Posten

Berschiedcne
Kassabelege

und

Expeditionen

Kassa - Bewegung

Einnahme Ausgaben

fl. ! kr. fl- > kr.

Hauptkass a.

1871 240 .169 244 .647 98 .797 12,971 .35 55 -/, 13,101 .493 49 ' /,
5

1872 356 .930 277 .215 120 .791 15,299 .687 66 16,943 .771 376,

1873 314 .888 250 .522 107 .966 26,496 .508 26 V, 25,269 .945 0 '/-

8 . T a x a b 1 h c i l u n g.

1871 55 .806 52 .413 62 .894 548 .591 96 V, 518 .136 91V,

1872 63.817 121 613 116 .489 987 .182 14 '/- 968 .995 30

1873 74.447 152 .453 112 .402 1,395 .498 12 1,146 .604 58 ' ,,

6 . F l c i s chk a s s a.

1871 1.703 1.824 796 60 .048 35 . .

1872 328 578 599 28 .641 66 -

1873 219 219 291 22 .047 1 -

O. A n l e h e n s k a s s a.

1871 51 .936 55 .270 6,277 .487 33 h, 6,986 .810 61

1872 77 .943 76 .489 10,959 .657 88 > 9,347 .450 19

1873 92.949 92 .023 4,937 .894 44 9,270 .910 84



S t e u e r a m t.
Systemisirter Personalstand zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom 29. Juli 1870: 1 Direktor, 2 Kontrolore, 4 Liquidatoren, 3 Kassiere^

9 Liquidatursadjunkten, 27 Offiziale und 14 Akzessisten. Tabelle VI

3alir

Aiquidatur Kassa Kassa - Ueweguitg Von den landes-
fürstlichen Steuern

gelangten in
Steueranlehens-

Obligazioncn und
in fälligen

Koupons zur
Abstattung

Konten
sämmtlicher

Steuer¬
galtungen

Gebühren-
Vorschrei-

bungen, Li-
quidirungen,

Kon¬
tirungen und
Rechnungs-
Abschlüsse

Ausgefertigte
Zahlungs¬

aufträge und
Amtshand¬
lungen zur

Einbringlich-
machung der

Steuern

Anderweitige
gegenüber

den Steuer-
Kontribuen¬
ten vorge-
nommene

Amtshand¬
lungen

Journal-
und Strazza-
posten, Geld¬
abfuhren und
Kassabelege

Hauptver¬
rechnung

und sonstige
Expeditionen

Empfang an
landesfürstlichen

Landes- und
städtischen Steuern

Abfuhren an die
verschiedenen

Kassen

Zu den landes¬
fürstlichen Steuern

eingehobene
Verzugszinsen

Zahl Posten Zahl Zahl Posten Zahl fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr.

1871 104.009 1,914.048 158.232 194.080 417.170 153.632 20,870.867 21 20,597.607 11 44.471 87-/, 91.629 29

1872 105.368 1,983.238 160.113 201.830 419.787 157885 27,158.026 34 26,400.162 30-/, 47.860 80 5.312 20

1873 106.616 2,087.204 166.559 206.490 428.761 171.541 27,550.147 50'/, 26,622 544 29 97.754 33 4.940 -

Erläuterungen:  Die letzte Rate des Steuer-Anlehens war im Jahre 1871 fällig, weshalb auch in den Jahren 1872 und 1873 keine Einzahlungen
mit demselben mehr geschehen kannten. Die bei diesen zwei Jahren eingestellten Ziffern enthalten nur Zahlungen mit fälligen Koupons von Staats -Obligazionen.



S t e u e r - E L e k u ; i o n.
Systemisirter Personalsrand zufolge der Gcmeindcraths - Beschlüsse vom 22 . Juli 1870 und 2 . Immer 1873 : 1 Ober - Kommissär,

21 Kommissäre und 44 Steuer -Erekutorcn . ^ „
n Tabelle > 11.

Exckulirie

Zur Einbringung derselben wurden in
Anwendung gebracht

Singebracht wurden auf vorbenannte Weise, und War : durch

In den

Jahren

Rückstände

an

landesfürstlicher

Gebühr

Exe-
kuzionen

des

ersten
Grades

Pfän¬

dungen

Ver¬

äußerun¬

gen von
Pfand-
objcklcn

Real-

Scqucstra-

zionen

Exckuzionen

des

ersten Grades

Pfändungen

Veräußerung

von

Pfandobjekten

Real-

Sequestra-

zionen

Zusammen

ö. W. fl. kr. ö. W. fl. kr. d. W. fl. kr. ö.W . fl. kr. ö. W.fl. kr. ö. W . fl. kr.

1871 8,924 .313 30

>

79.221 42 .198 98 594 - 3,814 .910 21 2,999 .451 36 3.180 96 38 .461 13 6,856 .003 66

1872 8,141 .567 76 80.799 41 .527 53 552 4,420 .804 20 2,042 .369 70 4 .457 59 37.574 62 6,505 .206 11

1873 10,382 .881 70 ! 86 .881 41 .538 33 708 5,716 .764

>

30 1,814 .222 84 ! 2.933 33 33 .814 > 21 7,567 .754 68
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Konskripzionsamt mit der vereinigten Urlauber Cvident-
Systemisirter Personalstand zufolge Gemeinderathsbeschlusses vom 12. Juli 1870 : 1 Direktor, 2 Adjunkten,

Praktikanten und

Konskripzions-

A n zahl der Zergliederung der Arten der Amtshandlungen, welche von Seite dieses
mit den Parteien

HZ
2 Z

Zahl der ausgefcrtigten A n z a h l
§ A Z u st ü n d i g k e i t s -

Jahr

durchdasEinrcichProtokollzurdirekt

ledignng

ausdenverschied
Departementszur

Handlung

zusammen> Hcimatschcine
EinschreiteirumHeimatscheinesin

Arbeitsbücheran BcrständigungsschrbenwegenerfolgtArbeitsbuch-Aus,
fertigungan

§
rr

Aenßerungenauf
GrundvonBerpflegs-kostcn-undPolizeiaktcn

H-
§

'nN-Ks

ZWK
G -sLZ

'S.
! zugetvicseircn Geschäftsstückc an Einheimische Fremde K N 8

^ 1 2 3 4 ! 5 6 7 8 9 10 i 11 12 13 14 15

!1871

1Die direkte
!Erledigung

der Ge¬
schäftsstücke

!begann erst!am1. Iän-
> ner 1872.

Mit Ink
Urlauber

hal

36 .508

egriff der
- Evident-
ung

36 .508 1142 1468 723 619 417 417 1208 664 8276 559 7560
'l872 ^ 13.389 . 14 .689 28 .078 1200 1354 ^546 431 ^471 471 1168 780 6879 567 8419
1873 16.583 13.297 29.880 1256 1933 553 258 544 544 1257 777 7092 613 9322

L. Mrlauöer-

Jahr

Anzahl der dieser Abthcilung Zergliederung der Arten der Amtshandlungen , welche
in Folge des Verkehrs

vom Äonskrip-
zionsamte zur
direkten Erle¬

digung

aus dem Kon-
skripzions -Depar-
temcnt und vom

k. k. 4 . Ergän-
zungs -Bezirks-

Kommando

zusam¬
men

Anmel¬
dungen

Abmel¬
dungen

Woh-
nungs-

Ber-
ände-

rungcn

Nichtproto-
kollirte

schriftliche
' Ansuchen
um Militär¬

pässe

in die Verän¬
derungs -Aus¬
weise aufge¬
nommenen

Urlauber und
Reservisten

Zahl der
ausgefolgten
Militärpässe,

Abschiede"
und

Landwehrpässe

von Urlaubern
und

Reservistenzugewiescnen Geschnstsstücke
l 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1871 Die Geschästsstucke dieser Abtheilnngen im Jahre 1871 sind in den
1872 16.043 1772 17.815 11 .956 7111 5634 4099 28 .221 8862
1873 18 .029 1243 19.272 9.480 6214 5713 684 17 .241 5477

Erkäulernilg . Die durch das Wehr- und Landwehrgesetz vom Jahre 1868 rcsp. 1869 , dann die Jnstrnkzion zur
gewöhnlichem Maße seit dem Jahre 1870 gesteigerten Geschäftsverhältnisse des Konskripzionsamtcs,
Magistrats -Direktors zur Folge, das; dem jionskripzionsamtc am 1. Jänner 1872 eine große Anzahl
Urlanber -Evidenthallung eine ähnliche Geschästsvereinfachuugin Wirksamkeit.
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jlütuilg , dem Cinquartierungs - und Todtcnbeschreibamte.
18 Kommissäre, 10 Offiziale , 8 Akzessisten. Außerdem standen Ende 1873 noch in Verwendung 8 Kanzlei-
12 Diurnisten.

Amt.  Tabelle VII I.

Amtes theils auf Grund der eingelangteu Akten, theils von Amtswegen, theils in Folge des Verkehrs
durchgeführt worden sind.

S u m m e
der

sämmrlichen
Hieramts

vor-
genommenen

Amts¬
handlungen

d e r
Anzahl der in

Folge des Stellungs-
geschüftes der

Zahl der

>desjährlichzu endenJnvaliden-lamSchluffedes
Jahres

ZahlderAufnahmenindas

Zwänglingsprotokoll

Häuscruummeriruugcn

Anzahldererlassenen

EruirungsnotenundAnfrage¬zettelandiePolizei,derlir.rn.Korrespondenzenundderan
ParteienerlassenenVor¬

ladungen
«
Z

Z Auswanderungen

.> G D-

R

3 -
Z ^
3Ein¬

heimischen Fremden

Hieramts durchgeführ-
tcn Amtshandlungen

LL

K
GL Z

i« 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27

141 13 15 49 .444 37 .898 189 163 649 124 234 44 .030 155 .956

117 8. 8 53 .561 40 .791 210 100 687 88 273 28.820 146 .949

154 8 8 54 .323 49 .662 222 131 732 71 249 29 .924 159 .633

Ovidentyaktung.

von Seite dieser Abtheiluug theils auf Grund der zugewieseuenAkten, theils von Amtswcgen, theils
mit den Parteien durchgeführt worden find.

Verstän¬
digungen

Einberu¬
fungen von
Urlaubern,
Reservisten
und Land¬
weh rmän-

nern

Eruirun-
geu

schrist-
licheWoh-

uungs-
anzcigen

Einver¬
nehmun¬

gen

Behebun¬
gen von
Todteu-
scheiueu

Abstra¬
fungen

Trans-
fcrirun-

geu
Mixta

Zahl
der polizei¬
lichen Erui-

rungen,dr . m.
Korrespon¬

denzen und er¬
lassenen Vor¬

ladungen

Summe
der vorge-
nomme- ^

ueuAmts-
handlun-

gen

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21

Ausweis des Konskripzionsamtes vom Jahre 1871 einbezogen.

763 20 .289 671 331 259 187 122 91 1577 19.463 109 .636

422 29.215 1212 283 1573 248 1009 65 3528 20.336 102 .700

Ausführung des Wehrgesetzes, ferner jene über Urlauber und Reservisten und das Landwehrstatut rc. in außer-
sowie die Rothwendigkcit einer Geschäftsvereiufachung und schnellen Erledigung der Akten hatten die Verfügung de«
von Geschäftsstücken direkt zur endgiltigen Erledigung übertragen wurde . Seit 8 . August 1873 ist auch für die
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6. Hinquartierungsamt.

Ausweis.
Tabelle IX.

2ahr

An; ahl der Nummern im Anzahl der

A n m erkung
d
Z

» s §
DHZ.
S s N

E i n q u a r t i e r u n g s-

Z

Quartier-Vorspann-

Geld-

Rückstand-

Konto-oderHauptbuchcHauptbuch

>

JournalePi otokolle Protokoll Anweisungen

1871 633 1134 141 1134 1112 181 4 1112 84 2234 141

1872 160 1268 172
I

1268 1178 165 13 1178 94 2526 354

1873 326 1339 153 1336 1256 139 15 1256 89 2678 306

Klimme 1446 3741 466 3741 3546 485 32 3546 267 7438 801

A n ui erkuiig : 2m Jahre 1873 kam noch die Pferde-Koiiskripzion hinzu. Aus dieser
Geschaftsgestion ergaben sich 3667 Protokollsnummern mit 4322 Vorladungen von Pferde-
besitzern und 12.836 Vorführungen und Klassifizirungeir von Pferden.

x



v . Kodtenöeschreivamt. Tabelle X.

Jahr

Zahl der

Vormerkungen

über die

im I . Bezirke

angemeldeten

Beschauen

Zahl der

Vormerkungen
über die

angcmeldeten

Beschauen

in den übrigen
Bezirken

Zahl der

Beerdigungs-

Anweisungen
in

sämmtlichen
Bezirken

Zahl der

Ausfertigungen

der

Grabstell-

Anweisungen

u. s. w.

Journal-

Artikel

Gesammtsumme

der

eingehobenen

Gebühren

Berichte

und

Anzeigen

Todes-

Bestäti-

gnngen

Einschaltung
der in

Wien Verstor¬
benen in das

Todtenprotokoll

nach deni ganzen
Nazionale

fl- kr.
rc.

1871 865 14.476 17.506 15.935 22 .450 29 .695 79 V- 145 2.268 22 .593

1872 961 16.510 19.444 17.786 22.502 32 .703 48 85 2.100 25 .889

1873 906 16.199 19.720 18.876 23.752 33 .302 42 83 2.294 25 .652



A i cha in t.
Systemisirter Personalstand zufolge der Gcincinderaths-Beschlüsse vom3. Oktober 1871, Z. 970 und 17. Dezember 1872 Z. 5495 : 1 Direktor,

2 Direktions-Adjunkten, 10 Kommissäre, 4 Eleven, 2 Diurnisten. Tabelle XI.

Proto-
kolls-
Ein-

tragun-
gcn

O e a i ch t e

Jahr

Erle¬

digte
Ausge¬
stellte

n i ed cr ö lirrr eichi schc m e t r i s ch c Eingehobenc

AichgebühreuAkteu-
Stückc

Zertifi¬
kate

K -G
R

S D A Z
"2

! .A Z Z G G S Z G K Z § Z
.2D

fl- kr.

k>-

!
1871 279 20.671 13.711 67.380 74.824 548.427 34.263 3850 3874 10 781 53 227 10.739 20

1872 175 21.436 14.799 69.138 76.745 499.800
33.638 5̂724

5724 7 172 8 54 9.668 43 '/-

-
1873 347 13.615 16.849 4.814 75.963 396.228 31.034 4394 4394 596 5258 115.570 167 - 554 3440 104 105 148 21.040 99'/.

Erläuterung . Die Aichuug der mit dem Gesetze vom 23. Juli 1871 festgestellten metrischen Maße und Gewichte erfolgte vom Jänner 1873 an.
Unter Längenmaße werden gezählt: Maßstäbe, Ellen, Fässer-Bisirstäbe, Pferdemaße und Streichbreter.
Zu Hohlmaßen werden gerechnet: Fässer, Zuber, Biertelschaffe, Mctzenmaße, Becher, Getreideprobe-Metzen, Zimente, Oelgcwichtsmaße, Holzmaße und Gläser.
Unter Aräometer werden verstanden: Alkoholometer, Sacharometer, Galaktometer und Laugewageu.
Bon den eiugehobenen Aichgebühreu werden die Tagcsspeseu bestritten und der Ueberschuß an das städtische Oberkammeramt abgcführt.
In dem zufolge Gemeiuderaths-Beschlusses vom 16. Juli 1869, am 15. Oktober 1870 eröffucten Filial-Aichaiutc im IX. Bezirke, Sechsschimmelgasse, wurden

vom 30. Mai 1871 an außer der Haimuug der Fässer auch die Aichuug aller übrigen Objekte vorgenommeu.
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Marlrllrommissariat.
Systemisirter Pcrsonalstand zufolge Gemcindcraths- Beschlusses vom 20. Mai 1873:

1 Direktor, 1 Direkzions-Adjunkt, 54 Koinmissärc, 8 Akzcssistcu uud6 Aspiranten.
Tabelle XII.

Amtshandlungen oder Beanständigungen
Anzahl derselben im Jahre

1871 1872 1873

Sanitäts -Beschancn. 62 .100 116 508 191 .246

Sanitäts -Gebrechen. 6258 10.551 17.800

Milch- und Rahm -Verfälschung. 253 276 414

llebertretnng der Marktordnung. 1710 3652 8608

Unbefugtes Standbaltcn und Hausiren. 470 020 1247

llebertretnng der Gebäcks Verschleiß-Vorschriften. 1643 3572 3851

Ausgleiche ans den Märkten zwischen Käufern und Verkäufern 060 2017 2777

Zimcntirnnqsgcbrcchen. 3025 3727 4533

Gebrauch unmaßhättiqer Gläser. 153 44 145

Unrichtige oder verfälschte Maße , Wagen oder Gewichte . . 538 567 1358

Maß - und Gcwichtsvcrkiirznng. 81 64 118

Anzeigen wegen llebertretnng des Gewerbe-, Privilegiums-
und Markenschutz-Gesetzes. 317 637 734

Lokaluntcrsnchnngcn wegen des Gewerbe-, Privilegiums - und
Markenschutz-Gesetzes. 355 1610 2127

llebertretnng der Passage-Vorschriften . . . . 517 863 1801

Unanständiges, exzessives oder renitentes Benehmen . . . . 176 150 238

Jntervenirung bei Kommissionen der verschiedenen Behörden 136 291 756

Steuererhebungen . 14 .583 13.931 16.610

Zusammen - . . 03 552 150 .398 254 .372

A n merkung : Die markt- und sanitätspolizeilichen Amtshandlungen haben sich im Laufe
der Zeitperiode 1871 bis inkl. 1873 der Zahl nach von Jahr zu Jahr u. zw. zumeist um das doppelte,
einige sogar nahezu um das dreifache vermehrt, und verdienen vor Allem die Sanitätsbeschancn und
die erhobenen Sanitätsgebrechen erwähnt zu werden, deren Steigerung in der erhöhten Thätigkeit
des Amtes ans Anlaß der Cholera-Epidemie im Jahre 1873 und des Herrschens der Viehseuchevon
1872 auf 1873 ihre Erklärung findet. — Der Zuwachs bei den übrigen Amtshandlungen wurde thcils
durch die ans obcrwähnten Ursachen nothwendig gewordene strengere Nachschau bei den Approvisioni-
rnngs -Gcschäftslcnten, theils durch die stete und aus Anlaß der Weltausstellung noch bedeutendgesteigerte
Zunahme der Anzahl der letzteren veranlaßt . — Was die Steuererhebungen anbelangt, so hat sich die
Zahl derselben im Ausstellnngsjahre , woselbst viele Neuanmeldnngcn von Geschäften jeglicher Art
slattfanden, wesentlich vermehrt.



Armen Verlorgungshäufer und BeschiiMgungsanstalt für freiwillige Arbeiter.
Tabelle XIII.

Bürgcr-
vcrsorgungs-

hans

Bereinigte
Versorguugsanstalt

in Wien

j Bersorgungs-

1 Haus im Orte
I Ibbs

Versorgungs-
I Haus im Orte

1 Mancrbach

Versorgungs-
Haus im Orte

^ St . Audrä

Beschäfligungs-
anstalt für freiwillige

Arbeiter

1871 1872
!
1873 1871 1872 1873 1871 1872 1873 1871 1872 1873 >1871 1872 1873 1871 1872 1873

! Anzahl der Geschäftsstückc. 353 368 368 3286 3218 2907 716 872 844 l 644 560 657 583 613 683 206 247 189

. Standcsprotokolls-Veränderungcn. . 202 212 222 2042 1916 1805 322 312 313 ^ 604 575 568 1 289 227 243 18397 5063 4742

! Zahl der Artikel de«! Geldjournales . . 2289 2236 2113 4667 4649 5236 1084 1131 1274 1126 1203 1186 ^ 671 740 688 1029 913 863

j Depositeu -Aournatpostcn. 185 167 190 124 81 93 39 30 18 l 11 10 15 33 14 ' 1

Material-Rechnnngspostcn. 660 670 686 1761 1905 1832
l

586 719 658 932 1050 805 793 626 677 644 631 573

Juventarposten. 808 840 860 1526 1516 1539 963 1015 1051 864 853 874 779 754 734 784 791 775

Zahl.dcr geführten Subjournale, Ver¬
zeichnisse, Hilfsbnchcr rc. 672 672 672 32 32 31 27 27 27 - - 49 49 49 90 102 142
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8.  Geschäftsführung . Bereits in dem Verwaltungsberichtc für die Jahre
1859 bis 1870 wurde hcrvorgchoben, daß der Exekutive von Seite des Bürgermeisters
stets eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet wurde und daß keine Erfahrung unbenützt
blieb, um Verbesserungen und Vereinfachungen in der Geschäftsführung durchznführcn.

Diesen Bestrebungen entsprechend hatte der Magistrats-Direktor auch in dem
abgelaufenen Trienniuin, gestützt auf die gesammelten Erfahrungen, zahlreiche Anordnun¬
gen getroffen, welche auf eine Vereinfachung der Geschäfte im Interesse des Dienstes
und der rascheren Befriedigung der Parteien abzielten.

Mit dem Beschlüsse vom 6. Februar 1872 hat der Gcmeinderath die Amts¬
dauer  für jene städtischenB eamten,  für welche derZ. 33 der Dienstpragmatik eine
Dauer von7 Stunden vorschreibt, auf sechs Stunden herabgesetzt.

Mit Beginn des Jahres 1873 trat eine neue Geschäftscinthcilnng an die Stelle
der Gcschäftseinthcilung vom 10. Juni 1870. Hiernach vertheilten sich die Agenden i»
folgender Weise:

Dep. I . (zugleich Präsidialbureau). Evidenzhaltung aller die Verwaltung der Kommune
berührenden wichtigeren Ergebnisse und Daten behufs der periodischen Ad mini -
slrazionsberichte . Evidenzhaltung der Gemeinderaths -Beschlüsse und Ueber-
wachung der Durchführung derselben seitens des Magistrates. Verhandlungen Uber alle
Arten von Auszeichnungen mit Inbegriff der Verleihung der Salvator-
Medaille und des Bürgerrechtes aä psrsonam . Rcdakzion des Verordnungs¬
blattes . Dienstesbesetzungen und Aufsicht beim Konzeptspersonale , im Expe¬
dite , Einreichungs - Protokolle , der Registratur , beim Diener - und
Gefangen -Aufsichtspersonale . Behandlung aller nicht in den Wirkungs¬
kreis der Kommunalverwaltung gehörigen Einläufe.

Dcp. II . Benrtheilung der Rechtsangelegenheiten der Kommune und Ausfertigung der
darauf bezüglichen Dokumente und Eingaben. Administrative Ordnung aller erwor¬
bene n oder verkausten Objekte . Anfertigung des Lagerb n ches.

Dep. III . Rechnungsabschlüsse und Präliminarien der Kommune; Kreditwesen der¬
selben. Evidenzhaltung des Vermögens der Passiven und Forderungen der Kom¬
mune, und die Verhandlungen über die darüber verfaßten Rückstandsausweise.
Einhebung der Erträgnisse und Zuflüsse der Kommune, insofernc sie nach ihrer
Natur keinem anderen Departement zugewiesen sind. Kassenwesen im Allgemeinen.
Bürger !asten - Reluizionstaxen und der in Folge des Landesgesetzes vom
15.März 1860 an deren Stelle getretenen städt. Zuschlag zu den Besitzveränderungs-
gebühren und dem Aequivalente in Ansehung derWienerRealitäten. Verhandlungen
über: Abfahrtsgelder, Gefundene Gegenstände, Hundesteuer, Kaduzitäten, Lokalpolizei¬
fond, Musik-Jmpost-Gebühren, Städtische Taxen undPortogebühren, Verzehrungssteuer.
Schatzsteucr, Verhandlungen über alle Gattungen von Vereinen und Akzien-
Gesellschaften . Dienstbesetzung beim stüdt. Oberkammeramle und Ucbcr-
wnchung dieses Amtes. Aushilfen , Gehaltsvorschüsse , Pcnsionirnnge » ,
Ouieszirungcn , Pro vis ionirungen , Gnadengabcn »nd Erziehungs-
beiträgc bei dem gcsammleu städt. Amtspersonalc, mit Ausnahme der Professoren und
Lehrer au den städt. Mittel- und Volksschulen. Oesfcntliche Beleuchtung . Oefsentliche
und Privat -Wasscrlcitungcn . Verhandlungen über alle Angelegenheiten, welche
auf die Weltausstellung im Jahre 1873 Bezug nehmen.

Dep. IV . Verhandlungen über die Äatastral - Aufnahme der Stadt Wien, und die Grenz¬
begehung und Beschreibung des ganzen Gemeiudegebietes. Kauf- und Verkauf von
Grundstücken und Häusern für die Kommune. Alle Bauten der Kommune,
welche nicht speziell anderen Referenten zugcwicscn sind. Erhaltung der Wiensluß-
Ilfer und Brücken , sowie die Verpachtung des Eises auf der Donau. Her-
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stellung neuer, »nd die Erhaltung der bestehenden Park - und Gartenanlagen.
Stadterweiternngs -Angclegenhcitcn . Administrazion und Aufsicht über
alle städtischen Aintsgebäude , Kasernen und Zinshäuser , mit alleiniger Aus¬
nahme der Versorguugshäuser, sowie alle Baulichkeiten in denselben. Einsetzung der
Bezirksausschüsse , der ihnen zugewiesenen Beamten und Gemeindedicner. Beistcl-
lung aller Bedürfnisse für die Gemeinde bezirke , sowie die Sicherstellung der Amts¬
kleidung für die sämmtlichen städtischen Diener. Sicherstellung der Effekten für
Unterstandslose , Irrsinnige u. s. w. Dienstbcfetznngen und Aufsicht über das
Stadtbauamt und über die in den städtischen Amtsgcbäudcu und Häusern bestellten
Wächter , Heizer und das sonstige Arbeits- und Aufsichtspcrjonale, mit Ausnahme
jener für die Schulhäuser.

Dep. V. Herstellung neuer und die Erhaltung der bestehenden Straßen , dcrcnBcschotterung,
Pflasterung , Bespritzung und Reinigung . Äanalbauten , deren Erhal¬
tung »nd Räumung , sowie die Repartizion und Einhebuug der Räumungs-
kosten von Seite der Verpflichteten. Oeffentlichc und Privat - Badeanstalten.
Pferde - und Lokomotiv - Eisenbahnen . Errichtung und Erhaltung der An¬
standsorte . Vorkehrungen gegen Glatteis . Sicherstellung der städtischen Arb eiten
und Lieferungen , mit Ausnahme jener für die Versorgungsanstalten. Sicherstellung
der Bespannung für die Filial-Feuerlösch-Dcpots.

Dep. VI. Bestimmung der Baulinien , Grundabtheilungen , Grundeinlosungen oder
Abtretungen ans Anlaß solcher Bauten. Ertheilung der Bau - und Bewohnungs-
Konsense im ganzen Gcmeindcgcbicteder Stadt Wien. Herstellung von Gewölbs-
Portalen und Gewölks - Dekorationen , Plachen u. s. w. Anweisung von
Material -Deponirungsplätzen bei Baute». Handhabung der Bau - und Feuer¬
polizei -Vorschriften . Bürgerspital.

Dep. VII . llntcrrichtsgegenstände und Dienstbesetzung in den städtischen Volks- und
Mittelschulen, insbesondere: Gehaltsvorschüsse , Aushilfen , Pensionirungen,
Qnieszirnngen , Provisionirnngen , Gnadengaben und Erziehungsbeiträge
an Professoren, Lehrer und Diener der städtischen Volks - und Mittelschulen.
Bestreitung aller Auslagen für Schulen , Stiftungen , welche auf Schulen,
rücksichtlich deren Gründung, Erhaltung und Dotirung, Bezug nehmen. Gewerbe¬
schulen . Privat -Unterrichtsanstalten jeder Art , als : Fecht- , Gesang-, gym¬
nastische, Mädchen-, Arbeits-, Musik-, Reit-, Schwimm-, Tanz-, Zeichnnngsschulen re.
Schulgelder -Verhandlungen. Schulbücher -Verschleiß.

Dep. VIII . Kultusgcgcustände . Bestreitung aller Auslagen für Kirchcu , dann deren Rcparti-
zion und Einhebung von den Beitragspflichtigen. Stiftungen , welche aus Patro¬
nate und Kirchen Bezug nehmen. Ausübung aller der Gemeinde auf Kirchen
zustehenden Rechte und Pflichten. Angelegenheiten der Kirche zu St . Stefan und
St . Salvator . Verhandlungen über weltliche Stiftungen . Verhandlungen
über die im Jahre 1848 an die Gewcrbsleute ans dem Staatsschätze ertheilten
Vorschüsse per 500.000 fl. Legalisirung der Urkunden. Vorkehrungen in Sani¬
tätsvorschriften überhaupt und insbesondere bei Epidemien. Handhabung der
Sanitätsvorschriftcu bei den GewcrbSleuten. Todtcnbeschau. Verhandlung über
die Jnfekzionsanstalt . Extragräber. Rettuugsanstalten. Genossenschaften in
Gewerbs- und Erwcrbsstcuer-Hinsicht: Apotheker, Baumeister, Steinmetze re.

Dep. IX . Krankcnhaus - Vcrpsle gungsgebühren . Dienstboten -Krankenkasse.
Dep. X . Alle Angelegenheiten der Approvisionirung Wiens; insbcsonders: Hand¬

habung der Marktvorschriften . Verhandlungen Uber Viehseuchen . Ueber-
wachnng der öffentlichen Viktualienmärkte , Körner - und Mchlbörse,
Markthallen , Magazine , Schlachthäuser , rücksichtlich des inneren Betriebes.
Evidenzhaltung des Verkehres mit Lebensmitteln nach Wien und der jeweiligen Markt¬
preise. Veröffentlichung der wichtigsten Ereignisse im Verkehre mit Lebensmitteln.
Angelegenheiten des Zimentirungsamtes . Verhandlungen: bezüglich zweifelhafter
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oder uneinbringlicher Flcischkassa -Fordernngen; über Höckerstände , Brenn - und
Bauholzstättcn ; über Mehl - und Körnermarktgebühren ; über Schoppcr,
Strappler und Holzscheider . Zuweisung der städtischen Holzplätze und Behand¬
lung der Pachtzinse hiefür. Subarrcndirnngs -Verhandlungen für das k. und k.
Militär. Dienstbesetzungen und Beaufsichtigung bei dem Markt -Aufsich ts-
pcrsonalc , in den Schlachthäusern und im Zimentirungsamte . Genossen¬
schaften in Gewerks- und Erwerbssteuer-Hinsicht: Bäcker(Schwarz- und Weiß-). Do¬
naufischer. Fischkäuflcr. Fleischhauer. Flcischselcher. Gärtner(Gemüse-). Gärtner (Zier-) re.

Dep. XI . Alle Angelegenheiten derArmenpflegeim Allgemeinen; iusbesonders: Admini-
strazion der Versorgungshänser , Waisenhäuser , Grundspitälerund der Be-
schäftigungsanstalt für freiwillige Arbeiter. — Dicustbcsctzung und Aufsicht des darin
bestellten Personales. Armenärzte . Armen -Jnstituts -Rcchnungen. Armen-
Jnstituts -Vorsteher , deren Ernennung. Aufnahme in die Bersorgungshäuser.
Aushilfen an Arme. Badeanweisnngen für Anne. Baulichkeiten , welche die
in diesem Referate erwähnten Gegenstände betreffen. Bemessung der Beiträge zum
Strafhaus - und Armenfonde von Schaustücken, Konzerten und sonstigen Produk-
zionen. Bureau -Betheiligungen . Bürgerladfond . Ebersdorf , Gut, dessen
Verwaltung. Bcrpflegskostcn , Einbringung für die aus fremdeKostcn Verpflegten.
Findclkinder -Angelegcnhcitcu. Geldverlägc au die Pfarren. Grundspitälcr.
Krankenh auskoste n für Pfründner. Lizitazionsperzente im Allgemeinen. M c-
dikamcnten -Rechnungen. Pfründen -Betheilung. P fünduer -Verlasseuschafteu.
Rückersätze an Pfründen. Schenkungen und Zessionen zu wohlthütigcn Zwecken.
Stiftungen , weltliche , welche eine bloße Armenuutcrstützung bezwecken. Strafen
zum Armenfonde. Taubstummen - und Blinden - Justitnt , WohlthätigkcitS-
haus in Baden. Ucberuahmc der unheilbaren Kranken aus den k. k. Kranken¬
häusern. Unterstandslose , deren Unterbringung. Unterstützungsgcsuchc . Ver¬
la sscnschaft s -Perzente, fromtnc Vcrmächtnissc . Versatzamt -Angelegenheiten
als Quelle für den Vcrsorgungsfond. Versorgungssond . Waiscngeldcr.
Waiscn - Unt erbringung in Privatpflege und Ertheiluug von Kostgeldern.

Dep. XII . Alle Verhandlungen über die Vorkehrungen zur Wahrung der persönlichen Sicher¬
heit , insbcsondcrS: Donanschwcmincu . Straß en Verstellung . Theater . Tisch-
anfstellungen . Aufstellung und Abnahme von Iahrmarkthütten . Vcrk a nfs -
stände auf öffentlichen Straßen, über Schautribnncn und Kirchenfeierlich keits-
treppcn . Handhabung der Strompolizei . Angelegenheiten der Feuerwehr . Nozio-
nirungcn für die Zwangsarbcitsanstalt . Sammlungen , öffentliche. Ver¬
handlungen über das Lohnwagcngefälle , ferners in Gewerks- und Erwerbssteucr-
Hinsicht folgende Genossenschaften: Einspännerfuhrwcrkc. Fiaker. Großfuhrlcute. Klein-
fnhrlente. Schiffmeister und Schiffbaumeister. Spediteure, Land- und Stadtlohnkntscher.
Stellfuhrinhaber rc.

Dep. XIII . Repartizion und Einhebung der l. f. Stenern , der Grund-, Gebände-, Erwerb- und
Einkommensteuer, der Zuschläge für das k. k. Aerar, das Landesdomcstikale, für die
Handelskammer und das Gcwölbwache-Jnstitut, der stüdt. Zuschläge, Zins- und Steuer-
kreuzcr. Erledigungen von Steuerbemessungen , Abschreibungen und Nach-
sichtcn bei ganzen Konsignazioncn, gemischten Gewerben, Niederlagen. Steuer - Exe-
kuzionsführung und Auslegung. Ertheiluug der Pässe für die Hausirer und
Hadernsammler , dann der Musiklizcnzen sammt deren Besteuerung. Staats-
Anleihen . Leitung und Uebcrwachnngdes Katasters , zur Evidenzhaltung der Steuer¬
kontribuenten. Bekanntmachung der Gesetze. Wahlangelegenhciten . (Land¬
tags- , Gemeinde- und Bezirksausschußwahlen.) Gcschwornenlistcn . Dienstbe-
schungen und Bcauffichtigung im Stcueramte, bei den Stcuerkommissärcn und bei
der Exckuzionsmannschaft.

Dep. XIV . Volkszählung n»d Führung der Gemeinde - Matrikel . Volksbewegung.
Evidenzhaltnng der Bevölkcrimg. Fremdenbehandlung und Einschreiten um

Gemeinde-Verwaltung Wiens.
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Heimats - und Rcisedokumente . Auswanderungen und Verfassung der Eiu-
und Auswauderungstabelleu . Evidenzhaltung der nach Wien zuständigen Findel¬
kinder , welche das Normalaller erreicht haben. Vormerkungen der Adelsverlnste.
Evidenzhaltung der aufgenommenen, enthobenen und entlassenen Fiuanzwach-
männer . Alle Angelegenheiten der Hceresergänzung und derMilitär-
Adininistrazion , insbesonders : Periodische Militärabstellungen . Militär-
Bcurlaubungcn und Entlassungen. Evid enzh altun g der Url anb er , Reservisten,
Invaliden . Einbringung der Deserteure .und Aerarialcrsätze aus deren Vermögen.
Erhebung der Vcrmö gens Verhältnisse von Militärpersonen . Militärein-
guarticrungs - und Vorspannswcsen . Bestreitung der Repartizion und Eiu-
hebung der daraus entspringenden Auslagen . Militär - Stiftungen . Land¬
weh rsond . Ertheilung von Pässen und Heiniatsch einen und Ausfertigung der
Arbeitsbücher . Gassen au sschr ist cn , Hausschild er und Häuseruummeri-
rung . Dienstbesetzungen und Aussicht in dem Konskripzio ns - , To dtenbe-
schreib - und Einqnartierungsamte.

Dep. XV . Einhebung der von fremden Behörden requirirten Gebühren , als Taxen , Steuern,
Strafbeträge rc. Verhandlungen in PunzirungS - und Stempelgefällsachcn.
Besorgung der Zustellungen für Gerichtsbehörden, dann solcher Zustellungen für-
andere fremde Behörden, wo der Zustellung Hindernisse begegnen.

Dep . XVI . Verhandlungen , welche im Allgemeinen das Gewerbewesen und die Gew erb s-
Gcnossenschaften berühren . Verhandlungen über Zollsachen und Handels¬
verkehr . Verhandlungen mit der Handelskammer im Allgemeinen. Jahrmärkte.
Freiwillige Lizitazions - Angelegenheiten . Firma - Angelegenheiten . Be¬
stimmungen der Lizitazions - Kommissäre . Einhcbung und Vertheilung der
Lizitazions - Pcrzente . Gegenstände, welche die Führung der Protokolle über ver¬
käufliche Gewerbe betreffen, dann die Normalwerthsbestimmuug und die Einlösung
der verkäuflichen Gewerbe überhaupt . Ankündigungs - und Dienstvermittlungs-
Angelegenheiten . Lci chen b csta t t un gs - K on zcssi ou en. Genossenschaften
in Gewerbs - und Erwcrbssteucr -Hinsicht : Buchdrucker, Steindrucke»-, Kupfer-
drucker. Buch- und Kunsthändler. Photographen . Kanfleute. Krämer und Kleinver-

schlcißer. Spielkarteuerzenger re.
Dep. XVII . Vcrhandluugen in Privilcgiumsangelegen heilen . Ehekousense. Legitimirung un¬

ehelicher Kinder. Verhandlung wegen Berichtigung der Geburts -, Trau - und Todten-
register. Austragung streitiger Hcimalsrechte. Zustündigkeitsverhandlungen . Gcnosseu-
schaften in Gewerbs - und Erwerbsstener -Hiusicht: Gießer . Gold -, Silber - und Juwelen¬
arbeiter . Gürtler und Bronzearbeit !-»-. Hafner . Kleidermacher. Kupferschmiede und

Spüngler . Plattirer . Schmiede rc.
Dep .XVIII . Verhandlungen über verbotene Gewölb - und Aftervermiethungen . Genossen¬

schaften in Gewerbs - und Erwerbssteucr-Hinsicht: Anstreicher, Lackirer und Schildermaler.
Baudmachcr (Seiden - »md Sannnt -). Buchbinder und Ledergalanteriewaaren -Erzeuger.
Drucker. Erzeuger chemischer Produkte. Friseure und Perrückenmacher. Glaser und Glas¬
händler. Handschuhmacher. Hutmacher. Kürschner. Maschinenfabrikantcn und Mecha¬
niker rc.

Dep. XIX . Genossenschaften in Gewerbs - und Erwerbssteuer -Hinsicht: Bierbrauer . Bierversil¬
berer. Branntweiner . Büchsenmacherund Schwertseger. Bürstenbinder und Pinselmacher.
Chokolademacher. Drechsler. Erzeuger von Spiritus , Liqueur, Essig und Schaumwein.
Faßbinder . Gastwirthe . Kaffeesieder und Kafseeschänker, Kammmacher rc.

Dep. XX . Genossenschaften in Gewerbs - und Erwerbssteuer -Hinsicht: Putzwaaren -Erzeuger. Schuh¬
macher. Trödler . Uhrmacher. Dienstmanns -Jnstitute rc.

Dep. XXI . MagistratischeAbtheilungin Lokalpolizei - Angelegenheiten . Verhandlungen über
Schubangelegenheiten , soweit dieselben administrativer Natur sind. Sekzions-
befunde bei plötzlichen Todesfällen , Konstatirung der Identität der Personen.
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Kanzlei . Besorgung der Zustellungen und Affigirung der Kundmachungen für
fremde Behörden.

Konskripzionsamt.  Abstellung und Nachhauseweisung fremder Militärstellungs¬
pflichtiger ; Verständigung derselben über bewilligte oder abgewiesene Abstellungen ; Ein¬
berufung von Militär -Urlaubern , Reservemännern und Landwehrmiinnern ; Wohnungs-
Eruirung von Urlaubern , Reservisten , Landwehrmännern und uncingereihten Rekruten;
Ausfolgung von Abschieden , Bescheiden rc . an entlassene Soldaten rcsp . Urlauber oder
Reservisten ; Mittheilung von Transfcrirungen oder Ehargenveränderungcn ; Ausfolgung
von Heimatscheinen , Pässen , Lcgitimazionskartcn , Arbeitsbücher ; Einschaltung von Reise-
bewillignnge » ; Bekanntgabe über stattgefuudcue oder unterlassene Meldung und Eruirung
fremder Stelluugspflichtiger . '

Sitzungen des Rathsgremiums fanden statt:
im Jahre 1871 83,
.. .. 1872 71,
„ „ 1873 59.

Ueberdies wurde eine namhafte Anzahl von Comits -Sitzungen für besondere Zwecke
(Qualifikazion der Beamten , Rcorganisirung von städt . Acmtern rc.) abgehalten.

Die Anzahl der in den Sitzungen des Magistratsgrcmiums erledigten Geschäfts-
stücke betrug

im Jahre 1871 . . . . 5903,
„ 1872 . . . . 6390,

„ „ 1873 . . . . 6661.

6 . Rcgulirnng des Magistrates , der städtischen Acmter und An¬
stalten . Nachdem ungeachtet wiederholter Aufforderung in den Journalen sich für
den Konz ep ts - Dicnst des Magistrates Bewerber nicht m'eldctcn und auch die an
sämmtliche Hochschulen behufs Erlangung tüchtiger Arbeitskräfte für den Konzcptsdicnst
gerichteten Schreiben nicht den gewünschten Erfolg hatten , sah sich der Gcmcindcrath am
6 . Februar 1872 veranlaßt , eine Rcgulirnng des Konzeptöstatus des Ma¬
gi stratcs vorzunehmcn . In Folge dessen wurde die am 10 . Juni 1870 krcirtc Magistrats-
rathsstclle extra statuin nunmehr systcmisirt und die zweite lind dritte Kategorie der
Sekretäre um je eine Stelle vermehrt.

Gleichzeitig wurde beschlossen , daß die KonzcptSadjunkten - und Konzeptspraktikanten-
stcllen gänzlich aufzulasscn seien, daß von mm an 73 Konzipisten zu bestehen haben und
daß die im Z. 4 der Dicnstpragmatik vorgeschricbcnc Probcpraxis auf die Zeit von min¬
destens sechs Wochen , während welcher die Aspiranten einen Sustcntazionsbcitrag von
2 fl . täglich zu beziehen haben , beschränkt werde.

Am 2 . Jänner 1872 wurde die Regulirung des Personalstandcs des
Stadtbauamtes vorgenommcn und gleichzeitig Folgendes beschlossen:

1 . Die Praktikanteustellen  find ganz aufzulassen und die bestehenden OBauclcvcn-
stellen  werden als erste Diensteskatcgorie mit dem Jahresgehaltc von 700 fl . ö. W . und dem Quartier-
gelde von 150 fl. ö. W . systemisirt.

2 . Die Aufnahmsbedingungen  in den städtischen Bandicnst  werden dadurch erleichtert,
daß a ) absolvirte Techniker , welche sich noch nicht im praktischen Bauleben durch 3 Jahre verwendet
haben , sich gleich bei ihrem Eintritte in das Bauamt einer schriftlichen theoretischen Prüfung ans den

6 *
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3 Baufächern zu » itterziehen haben und nach mit gutem Erfolge abgelegter Prüfung in Eid genommen
werden , ferner V) absolvirte Techniker , welche den Nachweis einer entsprechenden Verwendung im prak¬
tischen Baulebeu von mindestens 3 Jahren beibringen , von jener Prüfung enthoben werden und sich
einem Probejahre zu unterziehen haben , nach dessen Ablauf bei einer vorzüglichen Verwendung die
definitive Anstellung erfolgt und das Probejahr zur Dienstzeit gerechnet wird.

Für die Zeit des Probejahres sind dem anfgenonnnenen Techniker die Bezüge eines Bauelevcn
anznweisen.

3 . Es werden 3 Jngcnicnrstcllen krcirt , und zwar eine für den Hochbau und eine für die Thcilr
des IV . und V . Bezirkes vor der Favoritenlinic ; über die Verwendung des 3 . Ingenieurs hat die
Direkzion des StadtbauaintcS mit besonderer Rücksichtnahme auf eine eventuell zu schaffende 2 . Sckzion
im II . Bezirke Bericht zu erstatten und Anträge zu stellen.

Außer diesen Jngenicurstellcn werden noch 2 Jiigcnicttr -Adjnnktenftcllen und 8 Jngenieur-
Assiftentenstcllen krcirt.

Am 2 . August desselben Jahres wurde die neue fachliche Rcorganisazion des
Stadtbauanitcs  vom Gemcindcrathc genehmigt , woruach , um der spezifisch technischen
Mission des Stadtbauanitcs mehr gerecht zu werden , die ganzen Geschäfte desselben
thcils unter die unmittelbare Leitung der Dirckzion , thcils aber auch unter die Leitung
der mehr selbstständig agircndcn und nur der Dirckzion und der Vorgesetzten Behörde
verantwortlichen Vorstände der Fachabthcilnngcn (Ober - Ingenieure ) gestellt , das
Institut der Bezirks -Ingenieure ausgelassen und je 2 subalterne BanamtSbcamtc den
einzelnen Bezirken zur Verrichtung der minder bedeutenden kurrenten Geschäfte , welche
im steten «Einvernehmen mit den Äczirksvorstehern vorzngchcn haben , zngewicsen wurden.

Ans Grund dieser Rcorganisazion besteht nunmehr für das Bnnamt folgende
Gcschästscinthcilnng:

1. Dirckzion,
kl . Die drei Fachabthcilnngen:

n , für Hochbau,
I>) für Straßen - mch Brückenbau,

für Wasserbau -Angelegenheiten,
denen je l Obcr -Jngcnienr Vorsicht und denen je nach Bedarf und Ermessen der
Dirckzion die erforderlichen Ingenieure , Adjunkten , Assistenten und Eleven je nach
ihrer speziellen Eignung zngewicsen werden sollen,

llk . Der Excknzionö ' und Manipulazionsdienst.
I V . Die Feuerwehr , provisorisch bis zur anderweitigen Verfügung verbunden mit der

Stadtsünbcrung.
V . Evidcnzburcan.

Vk . Material -Verwaltung.
VII . Janzlci -Gcschäftc.

Prinzipiell wurde auch die Trennung der Feuerwehr und dcrStraßen-
sänbernng vom banümtlichcn Dienste  genehmigt und der Magistrat beauftragt,
über die Organisazion dieser beiden zu vereinigenden Dienste und über allfällige
Grcmial -Vcrhandlnngcn im Banaintc Anträge zu stellen.

Ans Anlaß des in den Jahren 1872 und 1873 erfolgten Austrittes mehrerer
Stadtbnnamtsbcamtcn  und in Berücksichtigung der in Folge dessen cingetrctencn
Verminderung tüchtiger Arbeitskräfte , namentlich in der Hochbauabthcilnng,  faßte
der Gemeinderath am 29 . April 1873 den Beschluß , daß die nicht unbedingt noth-
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wendigen Arbeiten , namentlich die Kanalanfnahme auf spätere Zeiten zu verschieben,
und größere Bauten , wie der Bau des Schlachtviehmarktes , die Markthallen , von Pri¬

vattechnikern zu projektiren , nöthigenfalls auch anszusührcn seien , dann daß zur
Bewältigung der Arbeiten bei dem Hochbaue zwei  tüchtige , akademisch geschulte
Techniker mit einer Entlohnung von 150 fl . bis 200 fl . monatlich ausgenommen
und ganz besonders verdienstvollen Banaintsbcamten Personalzulagcn im Betrage von
Fünfhundert bis Tausend Gulden ö. W . angewiesen werden dürfen.

Nachdem sich auch ein bedeutender Mangel au Bewerbern um Praktikantenstellcu
im Kanzleisache  ergab , sah sich der Gemeinderath am 9 . Jänner 1872 bestimmt,
anzuordnen , daß sämmtliche Praktikanten <420 ) in Zukunft ein Adjutum , und zwar 60
ein Adjutum von 360 fl . und 60 ein Adjutum von 240 fl . zu beziehen haben , und daß

jedem Kanzleipraktikanten , welcher nach zurückgelegter sechsmonatlicher Probezeit zur
Beeidigung zugelassen wird , vom Tage der Beeidigung an das Adjutum anznweisen
sei. Die Sustentazionsbeiträge haben zu entfallen.

Am 30 . August 1872 wurden die Bezüge der Stadtphysiker und des Sani¬

tätspersonales  regulirt und gleichzeitig drei neue Beschauärzte 1 . Kategorie systemi-

sirt . Mit demselben Beschlüsse erfolgte auch die Kreirung von 4 beschauärztlichen
Supplenten.

Auch im Personalstande des städtischen Aichamtes  stellte sich in Folge der Ein¬
führung der neuen Maß - und Gewichtsordnung und der hierdurch cingetrctcnen Ver¬

mehrung der Geschäfte dieses Amtes die Nothwendigkcit einer Vermehrung des Personales

heraus , in Folge dessen sich der Gcmcindcrath am 17 . Dezember 1872 bestimmt fand,
sieben neue Stellen zu kreiren.

Am 20 . Dezember 1872 und 22 . April 1873 wurde die Regnlirung des Status

und der Bezüge der Beamten der städtischen VersorgnugSanstaltcn  und am

11 . Juni 1872 die Regnlirung der Bezüge der W a i s cn h a u s v ä t e r vorgcnomme » .
Am 2 . Jänner 1873 erfolgte die Regnlirung der Bezüge der Steuer - Kommis¬

säre,  am 14 . Oktober 1873 die Rcgulirung der Bezüge der Tax - Kommissäre,  und

am 16 . Mai 1873 die Regnlirung der Bezüge des Personales der städtischen
Schlachthäuser.

In Folge der Beschlüsse der Approvisionirungs -Engnote trat im städtischen

Markt - Kommissariate  eine uamhaftc Vermehrung der Geschäfte ein . Mit Rücksicht
darauf genehmigte der Gemeinderath am 20 . Mai 1873 die Vermehrung des
Beamten -Statns um 15 Stellen.

Bei Gelegenheit der Berathung über das von den städtischen Bediensteten am
17 . Juni 1873 gestellte Ansuchen um Regnlirung ihrer Gehalte faßte der Gcmciuderath

den Beschluß : daß der Magistrat anfzufordcrn sei, wegen Rcgulirung der Gehalte
sämmtlichcr Beamten eine umfassende Vorlage zu erstatten.

In Folge der oben erwähnten Rcguliruugcn war zu Ende des Jahres 1873 der

Stand der Beamten und Diener des Magistrates , der Hilfs - und Nebenämter und der
städtischen Anstalten mit den syslemisirten Bezügen folgender *) :

Ter Stand der Professoren und Lehrer an den städtischen Mittel - und Volksschulen wird in
dem Abschnitte IX „ Unterricht " gegeben werden.
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I. W a g i st r a t.
Koiyeptsstatus.

(Gcmeiuderaths -Beschluß vom 6. Februar 1872 , Z . 5,036 ex 1871,)

I , «

8 Z
Z »hl tzstarakter

Gelinkt
in fl, ö. W,

Ounr-
tiergekä

.Knmerkuaa

i. Magistrats -Direktor.

i Magistrats -Direktor. 4000 20 " ,

ii. Magistrats -Käthe.

I . Klasse.

5 Magistrats -Räthe. 3000 20 °/»

in. 11, Klasse.

8 Magistrats -Räthe. 2400 20 °,o
7 " " . 2200 20 °/»

IV. Kekretäre.

7 Sekretäre. 1800 20 °/»
8 „ . 1600 20 °/»
8 " . 1400 20 °/»

V. Koiijipiste».

I , Klasse.

12 Konzipisten. 1200 20 °,»
12 „ . 1100 20 °/»
12 . 1000 20 °/» -

VI. II . Klasse.

12 Konzipisten. 000 20 °/»
13 „ . 800 20 °/»
12 . 700 150 fl.

117
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II . Buchhaltung.
(Gemeinderaths-Beschluß vom 2. August 1870, Z. 6413 sx 1868 und 10. Oktober 1870, Z. 4190.)

Gehalt Quartier-
AnmerkungZahl Charakter in

d. W. fl.
Geld

K Z

I. Oberbuchhalter.
1 Oberbuchhalter. 3000 20«/°

II. Wuchhakter.
1 Buchhalter. 2400 20°/.

III.
4

Itechnungsführer.
Rcchnungsrtithe. 1800 20°/°

4 do. . 1600 20°/°

IV. Aegiffrator.
I Registrator. 1400 20°/°

V. Itevidenten.
8 Revidenten. 1200 20»/°

VI.
7

Offiziale I. Klaffe.
Offiziale . 1100 20°/° 1 Stelle unbesetzt.

7 do. 1000 20°/„ 1 „

VII.
7

Offiziale II. Klaffe.
Offizale. 900 20°/°

7 do. 800 20°/°
7 do. 700 ISO fl.

VIII. Akzeffiffen.
7 Akzessisteu. 600 ISO fl.

IX. Praktikanten Adjutum
S Praktikanten. 400 Pon den mit 400 fl. dotir-

ten Praktikanten-Stellen sind5 do. . 360 nur 2, von den mit 360 fl.ad-
do. . 300 jutirten sammtliche besetzt.

Praktikanten-Stellen mit dem
Adjutum von 300 fl. sind 3

X. Diurnisten. vergeben; außerdem befinden
sich i» der Buchhaltung

u) Stabile. Taggeld noch S Aspiranten mit
einem SustentationS-Beitragc

2 Diurnisten. 2 von monatlich 2S fl.
6 do. . l . so

18 do. . 1 . LS

t,) In aushiifsweiftrPer-
Wendung

(sür Rechnung der Hochquellen-
Leitung ) .

6 Diurnisten . 1 . 25 - Wurden im Marz 1874
entlassen.

107
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III . Städtische Kitts - und Nebenämter und sonstige Verwaltungsorgane.
t ) tlnmillelkar stemBürgermeister unä Kememsteratsteimlerstcstenä.

Statistisches Bureau.
(Gemeinderaths -Beschluß vom 2. August 1870 , Z . 2400 .)

DiensteS-
Kategorie

Sou-
Zahl tzharakter Bekialt

in fl. ö. W.
Ouar-

tiergekä

!>

stige
Bezug e
>

Itiimerkuag

I. 1 Leiter des statistischen Bureaus . . 1600 20 °/» 58 fl. Derzeit unbe¬
setzt. Als inter.

In aushilfsweiser Ber-
Vorstand fun-
girt ein Magi-

/ Wendung: stratsrath.

1 Magistrats -Konzipist.
1 Buchhaltungs -Akzessist.
4 Diurnisten.

7

i

Archiv und Bibliothek.
(Gemeinderaths -Beschluß vom 2. August 1870 , Z . 2400 .)

Dienstes-
Katcgorie

Zahl ! tzkarakter
H

Gekakt
in fl. ö. W.

Euar-
tier ^ekä

Son¬
stige

Bezüge

!
!

Anmerkunn

I

j

1 ! Archivar und Bibliolhckar . . . .

!!
In aushilfswciser Ber-

wendung:

1 ! Kanzlci -Ofsizial.

1 ! Praktikant (zeitweilig ) .

3 I'
!

1800
i

I

20 °/„

l'
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8) Ämnitteskar äcm Magistrate unterftekenä.

Kanzler.

lEinreichungs-Protokoll, Expedit und Zustcllmigsaiiit.)
(Gemeiuderaths-Beichluß vom 12. Juli 1870, Z. 2400, und9. Jänner 1872, Z. 5180.)

u) ZL e a ru t e.

Status Versonar- Verwendung

A in t
oderCharakter ZZ N L A

K >§ L-O
fl. Z

Departement
K Q § Z-

Ä
K

I. 1 Direktor. 1800 20°/, Expedit. 1 i 12 4 30 24

II. 3 Direkzions-Adjunkten 1400 20°/, Einreichungs-Protokoll i 5 1 6 .

III. 8 Offiziale I. Klasse . 1100 20°/, Zustellungs-Amt . . . i 2 1 3

8 „ ,, ' 1000 20°/, Präsidium. . . 4 1

IV. 8 II. „ - 000 20°/, Magistrats-Departem. 2 3 19 1

10 ,, ,, 800 20°/, Bau-Amt. 1 1 5 1

8 ,, „ 700 20°/, Polizci-Sekzion. . . ' 4 1 3 .

V. 8 Akzessistm. 600 150 fl. Registratur . . . . . . 6

8 dto. 500 150 fl. Oberkammeramt. . . 5 .

VI. 60 Praktikanten. . . . 360
I Ad-

Steueramt . . . . 1

60 dto. 240 sjutum Konskripzionsamt. . 7 .
182

In aushilfsweiser
Archiv. 1 -

Verwendung: geld Stadtphysikat . . . 1 1
30 Diurnisten . . . .

aus Grund des Gemeinde«
I .2S

Markt-Kommissariat. 5
raths -Beschlusses von,
7. Juni 1887, Z. 8068. Epidemie-Spital . . 1

Bezirkskanzleien. . . 10 4 16 1

1 3 42 14 107 30

197
unbesetzt 2 Mzessisten-^ stellen

212
und 1 <r Praktikan-

renstellen
212

Anmerkung.  Zufolge Gemeinderaths-Beschlussesvom I . August 1873 Z. 3255 wurde eine neue Offizialstelle
H . Klasse mit dem Jahresgehalte von 800 fl. und 20"/i, Quartiergeld kreirt und angeordnet, daß ein Kanzlei-Beamter der
Verwaltung des BersorgAngshausesam Alserbache für einen von dort in das Versorgungshaus in Klosterneuburgversetzten
Beamten zur Verfügung gestellt werde. Eine zweite OffizialstelleH . Klasse mitSOO fl. Gehalt wurde anläßlich der Auflassung
der Gesangen-Oberaufseherstclle im städtischen Gefangenhause kreirt, mit welcher Stelle noch überdies der Bezug einer
jährlichen Zulage von 20t) fl. und der Genuß eines Naturalquartieres verbunden ist. Hiedurch erklärt sich die Vermehrung
der OffizialstcllenII . Klasse2. Kategorie,um 2 Stellen.
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b) Diener.

S t a t u s ^ersonak -Merwendung

A 'Z

KZ

Dieustes-
Eigenschaft

ZI
fl.

8
c>

Amt
oder

Departement
Raths-Diener Amts-Diener

Aushilfs-
Diener

Zustellungs-Amt . . 4 41 6
I. 12 Rathsdiener. . 600 20°/°

Expedit. - 5 1

Einreichungs-Protokoll 2
11 550 20°/°

Präsidium. 3 5

Magistrats-Departem. 1 8
II. 64 Amtsdiener . . 500 20°/°

Registratur. 1 9

Oberkammeramt . . 6 3
64 „ 450 20°/°

Steueramt. 5
> Zimentirungs-Amt. . 4

6b 400 20°/°
Konskripzions-Amt. . 1 8 1

Buchhaltung . . . . 4

Statistisches Bureau . 1

Armen-Lotterie . . . 1

Polizei-Sekzion . . . 5 1

11 Aushilfsdieuer Taggeld Archiv . . - . . . 1
1 fl. Steuer-Kataster. . . 1

Portier und' Rathhaus-227
Wächter. 1 3 -

Pädagogium und Bür-
gerschulen. . . . 37 2

Gem.-Bez.-Kauzleien. 53 -

Markt-Kommissariat. 1

2 Stellen unbe- 23 191 11
setzt, daher 225. —

225

Anmerkung.  Der Diener- Personalstandwurde mit dem Gemeinderarhs- Beschlüsse vom
30. September 1870, Z. 1415 reorganisirt.

Mit dem Gemeinderaths -Beschlusse vom 22. November 1870 , Z . 5330 wurde der Schuldiener
im Pädagogium in den Status der Diener eingereiht und eine Amtsdienerstelle mit jährlich 450 fl.
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Gehalt sammt Nebenbezügen kreirt , mit dem Gememderaths -Beschlusse vom 24 . Februar 1871 , Z . 674

der Hausaufseher des Stadtbauamtes in den Status der Diener eingereiht und eine Amtsdieuerstelle

mit jährlich 500 fl. Gehalt sammt Nebenbezügen kreirt und mit dem Gememderaths -Beschlusse vom

3 . Oktober 1871 , Z . 970 für das Zimentiruugsamts -Filiale eine Amtsdienerstelle siisiemisirt und die

Kategorie der Diener mit jährlich 400 fl . Gehalt , um eine Stelle vermehrt.
Mit dem Gememderaths -Beschlusse vom 11 . Juni 1872 , Z . 5431 wurden 15 Dienerslellen

für die städtischen Bürgerschulen kreirt , und jede Gehalts -Kategorie der Amtsdieuer um 5 Stellen

vermehrt.
Mit dem Gememderaths -Beschlusse vom 18 . Dezember 1872 , Z . 5495 wurde für das Zimen-

tirungsamt eine neue Dienerstelle kreirt , und die Kategorie mit dem Gehalte von 450 fl. um eine Stelle

vermehrt.
Mit dem Gememderaths -Beschlusse voin 21 . Juli 1873 , Z . 2637 wurden für 4 neue Bürger¬

schulen und für den Turndienst am Kommunal -Real - und Ober - Gymnasium in der Leopoldstadt
5 Dienerstellen kreirt , und daher die I . Kategorie mit 500 fl. um 2 Stelle » ,

II . „ „ 450 „ „ 1 Stelle,
III . „ „ 400, , „ 2 Stellen

vermehrt.
Mit dem Gememderaths -Beschlusse vom 23 . Juni 1871 , Z . 2227 wurde die Aufnahme von

8 Aushilssdienern nach Bedarf , und für die Zeit des Bedarfes gegen einen Taglohn von 1 fl . genehmigt.

Außerdem erfolgte am 13 . Juli 1872 gegen nachträgliche Genehmigung des Gemeinderathes , noch

die Aufnahme von 3 Aushilfsdienern.
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Registratur.
(Gemeinderaths-Beschluß vom 12. Juli 1870 Z. 2400.)

.L

§ Charakter

's L-

«> Anmerkung

K Zahl
!

V

5
s

i. Direktor

1 Direktor. 1800 207°

ii. Adjunkt

1 Direkzions-Adjunkt. - 1400 207° -

m. Registranten

4 Registranten. 1100 20°/°

3 „ . 1000 20°/°

3 " . 900 20°/°

4 . . 800 20°/°
4 . 700 150 fl.

IV. A kzess i sten

3 Akzessisten . 600 150fl.

3 „ . 500 150fl.
26

In aushilfsweiser  Ber-
Wendung: Adjutum

1 Gemeinde-Kanzlist. 420

2 Kanzleipraktikanten. 360

4 . 240 Die 6 Kanzleipraktikanten
sind auch im Ausweise der

33 Kanzlei-Direkzion als „in der
Registratur befindlich" ange¬
geben.



Dienstes-Kategorie

Olierkammeramt
mit dem vereinigten Haramt.

(Gcnieindcraths-Beschluß vom 12. Juli 1870, Z. 2400 und 14. Oktober 1873 Z. 3861.)

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

I.

II.

Zahl Charakter
Gehalt

in
fl. ö. W.

Quartier-
Geld Anmerkung

Kasscn-Dirclilar.
1 Kasscn-Direktor. 2400 20"/»

Kontrossore.
1 Kontrollor. 2000 20"/»
1 do. 1800 207»

Liquidatoren.
3 Liquidatoren . 1500 207-

Kassiere.
2 Kassiere. 1400 20°/»
«>- do. 1300 207»

Liquisaturs -Ädjunkteri.
2 Liquidaturs-Adjunkten . . . . . 1200 207»
3 do. . 1100 207«

Kassa-Hffiziale.
4 Kassa-Ofsi;iale . 1000 20°/»
4 dv. . 900 207»
4 do. . 800 20°/»
5 do. . - 700 150 fl.

Akzcssissen.
4 Akzessisten. 600 150 fl.
4 do. . 500 150 fl.

40

In aushilfsweiser Verwendung. Adjutum
4 Kanzlei-Praktikanten . 360
1 do. . 240

Harkommissäre. Gehalt
7 Taxtommissäre . 900 207»
7 do. . » . . 800 20°/»

provisorischeHarkommissäre.
8 Prov. Laxkommissäre. . . . . . 700 150 fl.

67
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S t e u e r a in t.
(Gemeinderaths -Beschlnß vom 22 . Juli 1870 , Z . 2100 .) ,

>

Zahl Charakter
Gelinkt

in fl. ö. W.
G»ar-
tiergekl!

Knmeekmig

i. Direktor.

>

Laut G .-R .-Beschluß ääo.

1 Direktor. * 2000 20 °/«
29 . November 1872 , Z . 3923
wurden zurErmöglichung ein er
rascheren Parteien - Expe-

ii. Kontrollore. dizion und Heranbildung

1 Amtskontrollor. 1800 20 °/«
eines tauglichen Nach¬
wuchses der Beamten die

1 Kassakontrollor. 1600 20 °/« Zuweisung von 9 Kanzlei-Prak¬
tikanten genehmigt, welchem Be-

in. Liquidatoren. schlusse jedoch bisher aus Man-

4 Liquidatoren. 1500 20 °/«
gel der vorhandene» Kräfte nicht
entsprochenwerden konnte.

IV. Kassiere.

2 Kassiere mit. 1400 20 °/«
1 Kassier mit <. 1300 20 °/«

V. Liquidators-Adjunkten.

4 Liquidators -Adjunkten . . . . 1200 20 °/«
5 . . . . 1100 20 "/«

VI Offiziale.

6 Offiziale. 1000 20 °/«
7 „ . ! 900 20 °/«
7 „ . 800 20 °/«
7 . 700 150 fl

VII. Akzessisten.

7 Akzessisten. 600 150 fl.
7 „ . 500 150 fl.

60

In aushilfsweiser Ber-

-

Wendung:
Taggeld

1 Diurnist mit. 1 fl. 25 kr.
61



Dienstes-Kategorie
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Steuer-Erekusion.
(Gemeiuderaths -Beschluß vom 22. Juli 1870 , Z . 2400 und vom 2. Jauner 1873 , Z . 4234 .)

Zahl Charakter

Gehalt

in

fl. ö. W.

Quartier-

Geld Anmerkung

Oberkommissär 1200 20 °/,

II. KommissSre.

Kommissäre . . . .

do.

do.

»00

800

700

45 Steuer -Exekuziouisteu
Taggeld

1

Exekuzious-Diuruisten 1 . 2«

74

20 °/,

20 °/

150 fl.

100 fl.

Mittelst Gemeinderaths-Be-
schlusses vom 2. Jänner 1873
wurde bestimmt, daß ein Kom¬
missärI Kategorie dem Ober¬
kommissär adjungirt werde und
daß dieser eine Remuneration
von jährlich 100  fl . zu erhal¬
ten habe(diese Stelle ist jedoch
dermalen noch unbesetzt) .

Systemisirt zu Folge Ge¬
meinderaths - Beschluß vom
23. Juni 1863, Z. 2984 und
vom 17. September 1872,
Z. 4011. Außerdem beziehen
dieselben die Montur und ein
Stiefelpanschale im Betrage
von 8 fl. (Gcmeinderaths-Be-
schluß vom 16. Dezember 1873,
Z. 4649.)

Systemisirt zu Folge Ge-
meinderaths - Beschluß vom
28 . August 1863.
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Stlldtlmuauit.
(Gemcinderaths-Beschluß vom2. Jänner 1872, Z. 5059.)

n) Beamte.

Ft Zahl Charakter ! Gehalt
!in fl. ö. W.

Ouartier-
geld Anmerkung

i. Baudirektor.
1 Bandirektor. 3500 Naturalwohnung.

ii. Vize-Baudirektor.
1 Vize-Baudirektor. 3000 2 ,

in. Mer -Ingenieure.
1 Ober-Ingenieur I . Klasse . . . 2500 20 "/°
2 „ II - . . . 2200 20 °/.

IV. Ingenieure.
5 Ingenieure I . Klasse . . . . 2000 20 °/°
4 II . 1800 20 °/°
5 HI - „ . . . 1600 20 °/°

V. Ingenieur -Adjunkten.
6 Ingenieur-Adjunkten I . Klasse. 1400 20 °/°. 6 „ „ II . „ 1200 20° °
6 HI - - 1100 20 °/°

VI Ziigenienr-Allistenten.
8 Ingenieur-Assistenten I . Klasse. 1000 20 °/°
8 „ II . „ - 900 20 °/°
8 „ „ HI- „ 800 20 »/°

VII. Bau-Eleven.
6 Bau-Eleven. 700 150 fl. Die 6. Bau-Elevenstelle

67 In aushilfweiser Uerniendung: Taggeld ist unbesetzt, '
1 technischer Diurnist. fl. 6
4 technische Diurnisten. fl- 4

72
Anmerkung.  Zufolge Magistrats-Dekretes cläo. 11. Dezember 1873, Z. 198121, sind die

techuischeu Diurnisten mit I . Jänner 1874 außer Verwendung zu bringen.

b) Feuertösch-Personale.
(Nach dem Stande am Schlüsse des Jahres 1873.)

Anzahl der Aienstes -Eigentchast
Gelinkt Taggekä

AnmerkungIndividuen fl. kr. I fl- kr.
1 Excrziermeister. 600 — Naturalwohnung , 200fl . Personal¬

zulage.1 Exerziermcister. 500 —
120 fl. Quartiergeld und 20«) fl.

1 Requifitenmeister. 1 70 Personalzulage.

1 Obertelegrafist. 1 60
10 Löschmeister. 1 60

1 Turnmeister . 1 60
1 Obcrhornistcr. 1 60

10 Gehilfen .- . 1 40
59 FeuerwehrmännerI . Klasse. I 20
54

140
Feuerwehrmänner II . Klasse ' ' 1
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Sanitäts -Personale.
(G. R. Beschluß vom 7. April 1865, Z. 1939 und vom 30. August 1872, Z. 1443.)

! " . ! " L II Gehalt
^ 0

KZ
Zahl^ Charakter in

fl. ö. W. r- n
Anmerkung

! K "

1. 1 Stadtphysiker für die praktisch-medi-
zinische Abtheilunq. 2200 600 200 Ouinqueunalzulage

zufolgeG.-R.-Be-
1 Sladlphysikcr für die chemisch-hygie- schlusseS vom 30. Aug.

nische Abthcilung . 2200 600 200 1872, Z. 1443.

! II. 1 Protektor. 600 Derselbe bezieht eine
400 Jahres -Remunerazion

von 600 fl. und eine
Pcrsonalzulage von

400 fl.

III. 1 Assistent des Prosekwro . . . . 300 bezieht eine jährliche
Reinnncrazion von

300 fl.

IV. 1 Sladttvundarzt. 800 400 400 400 fl. Personalzulage.

! V. 6 BeschauärzleI . Kategorie . . . . 800 160 -
G.-R.-Beschluß vom
27. Dezember 1872,

^ 5517.
l VI. 6 Beschauiirztc II . Kategorie . . . 600 ISO '

^ 4 Krankenträger. 396 > G.-R.-Beschluß vom
, 16. Dezember 1870,

1 Kraukenträgerogchilfc. 300 j Z. 5333.

! 22

In aushilfs weiser Ver- l G.-R.-Beschluß vom
wend ung: I 27. Dezember 1872,

i Z- 5517.
! 4 Beschauärztliche Supplenten . . . 50 I 50 fl. per Monat.

26

Gemeiride-Verwültuilg Wiens . 7



W

Konslrriprimls-, Einquartierungs- und Todlentieschreitmml.
(Gemeiudernihd.Beschluß vom 12. jsnli 1870, Z. 2400.)

Dicnstes-

Kategoric
Zahl

!

Ekarakter

>

!

Keßalt
' in
s
!fl. ö. W.
!>

Ouartier-

geld

> >

Anmerkung>

I.
>

Direktor.

1 Direktor. 1800 2»7°

II. Direkzions -Adjunkten.

2 Adjunkten. . . . . . 1400 207-

III. Kommissäre.

5 Kommissäre. 1200 2»7°

4 „ . 1100 20°/,

5 „ . 1000 20°/°

4 . 900 20° ,

IV. Offiziale.

ü Offiziale. 800 20°/,

5 . 700 150 fl.

V. Akzessisten.

4 Akzessistcu. 600 150 fl.

4 . 500 150 fl.

39
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Marktkommissarmt.
(Gemeinderaths-Bcschlnß von, 22. Juli 1870, Zahl 2400, vom 24. November 1871, Zahl 4609 und

vom 20. Mai 1873, Z. >694.)

H

K

Zahl

>
!

Charakter
Kehalt

in
fl. ö. W.

Quartier

geld Anmerkung

1. Direito r.

1 Direktor. 1800 20°/»
I Adjunkt. 1600 20°/»

11. Kommissäre.

I. Klasse.

6 Kommissäre. 1400 20°/»
6 „ . 1300 20°/»
6 . 1200 20°/»

III. II. Klasse.

9 Kommissäre. 1100 20°/»
9 „ . 1000 20°/»
9 „ . 900 20°/»
9 " . 800 20°/»

IV. Akzessisten.

4 Akzessisten. 700 150 sl.
4 " . 600 150 fl.

V. Markt - Kommissariats-
Aspiranten.

(Gemeinderaths-Beschluß vom
L4. November 1871, Z. 4009.)

3 Aspiranten. 500
3 " . 400

70

7»



Dienstes-Katcgorie

100

Aicha m t.

(Gemeinderaths-Bcschluß vom 17. Dezember 1872, Z. 5405.)

Ckarakter
Kefialt

i»

fl. b. W.

Quartier-

geld
Anmerkung

Virektor.

II.

III.

IV.

Direktor 200»

Adjunkten.

Adjnnkt

Kommissäre

KommissäreI . Klasse. . . .

„ II .

„ dto. . . .

„ III . Klasse(definitiv)

„ dlo. (provisorisch)

Eleven

Eleven

1600

1400

1200

1000

1000

800

800

700

420

378

280

252

252

200

160

160

150

18

Diurnist mit einem Taggelde
von 1 fl. 25 kr.

Eine Stelle unbesetzt.

Eine Stelle unbesetzt.
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Gartenaufsicht.
(Gemeinderaths-Beschluß vom8. April 1873, Z. 331.)

E- Gehalt
Ouar- Son-

A Hharakter in
tiergeld

stige Anmerkung

fl . ö . W. Bezüge

K

Na-
tural-

I. 1 Garten-Direktor. 2400 Woh- 300 fl. jährl. Wagenpauschale.
nung

300 fl. Personal-Zulage.

Hausaufsicht.
(Gemeinderaths-Beschluß vom 12. Oktober 1870, Z. 5054.)

! > I
Gehalt

Quar - l
Son-

Charakter in
tiergeld

stige Anmerkung !

sl. ö. W. ! Bezüge

K Ä

Na-

I. 1 Inspektor am Rathhause . . . 800 tural-
Woh-

03 fl. jährl. Kerzenpauschale

nurrg
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Uersorgungsfonds-Beamte und Diener.
Kersorgungshaits Wien.

(Gemeinderaths-Beschluß vom 20. Dezember 1872, Z. 6117 und vom 22. April 1873, Z. 510.)

Anzahl
-

Gehalt
der Dicnstcs- Eigcnschast in Sonstige Bezüge

Individuen fl. o. W.

1 Verwalter. 2000 Naturalwohnungund 150 fl. Zuschneide-
Pauschale.

1 Adjunkt. 1500 Naturalwohnung.
1 Kassieru. Materialverwahrcr 1500 detto
1 Kontrollor . . . . . . . 1500 detto
1 Primararzt . . . . . . . 1500 detto
1 Arzt . . . . . 1200 detto
1 Arzt . i . . . 1000 detto
1 Seelsorger. ' Naturalwohnnngund 200 fl. Zulage zu

dem Gehalte aus dem u. ö. Religions-
fonde, per 525 fl.

1 Hausausseher. 420 Naturalwohuung.
0

Dersorgungshaus Wauerbach.
(Gemeinderaths-Beschlufl vom 20. Dezember 1872, Z. 6117 und 22. April 1873, Z. 1288.)

Anzahl
! der
Individuen

Dienstes-Eigenschnst
Gehalt

in
fl. ö. W.

Sonstige Bezüge '

1 Verwalter. 1800 Naturalwohnung, dann 84 fl. Wäsch-
zuschneide-Panschale.

1 Kontrollor. 1300 Naturalwohnung.

1 Primararzt. 1300 Naturalwohnung.

1 Zweiter Hausarzt . . . . 1200 Naturalwohnung.

! i

5

Beuefiziat.

.

Naturalwohnung, 8 Klafter 36" harte
Scheiter, 18 Pfd. gegossene und 12 Pfd. .
gezogene Kerzen. Gehalt 525 fl. ö. W.

aus dem Religionsfonde.
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Mersorgungshaus St . Ändrä.
(Gemeinderaths -Beschluß vom 20 . Dezember 1872 , Z . 6117 und 22 . April 1873 , Z . 1288 .)

Anzahl
der

Individuen
Dienstes-Eigenschast

Gehalt
! in

^ fl. ö. W.
Sonstige Bezüge

! 1 Verwalter . . . . . . 1600 Naturalwohnung , 42 fl. Zuschneide-
Pauschale.

> 1 Kontrollor. 1200 Naturalwohnung.

^ 1 Arzt. 1200 Naturalwohnung.

! 1 Benefiziat. Naturalwohnung , 8 Klft. 30" weiche

Scheiter , 12 Pfund gezogene und 18
Pfund gegossene Kerzen. Gehalt 525 fl.
and dem niederösterreichischenReli¬

gionssonde.

4

Wersorgimgsstaus HZbbs.
(Gemeinderaths -Beschluß vom 20 . Dezember 1872 , Z . 6l17 und 22 . April 1873 , Z . 1288 .)

Anzahl
der

Individuen
Dienstes-Eigenschast

Gehalt
in

fl. ö. W.
Sonstige Bezüge

1 Verwalter. 1800 Naturalwohnnng , 105 fl. Zuschneide-
Pauschale, 63 fl. zur Instandhaltung der

Kommissions-Zimmer.
1 Kontrollor. 1300 Naturalwohnung.
1 Arzt . . . 1300 Naturalwohnung.
1 Arzt. 1200 Naturalwohnung.
1

5

Benefiziat.

In außerordentlicher
Verw end  ung. Taggeld

Naturalwohnung , 10 Klft. 24" weiche
Scheiter, 12 Pfd . gezogene und 18 Pfd.
gegossene Kerzen. Gehalt 525 fl. aus dem

niederosterreichischen Religionsfonde.

2 Kanzlei-Individuen . . . . 30 kr. Magistrats -Verordnung vom 17. Juli 1862,

7
Z . 66881.
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Zahl der
Individuen

Uersoryungssonds-HerrschastCbersdofanderDonau.

^cineinderathd-Beschlußvom6.Juni1873,Z.6347.)
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Beschäftigungs-Anstalt für freiwillige Arbeiter.

Anzahlder Individuen

Dienstes -Eigenschast
Gehalt in

fl. ö. W.
Sonstige Vestiye

1 Verwalter. 1500 Naturalwohnung , 26 fl . 25 kr. Zu-
schneide-Pauschale.

(Gemeinderaths - Beschluß vom
25 . November 1869 , Z . 4910 .)

1 Kontrollor. 1000 Naturalwohnung . (Gemeinderaths-
Beschluß vom 8 . April 1870,

Z - 4910 .)

I Oberansjeher. 000 Naturalwohnung , Holz , Licht und
Amtskleidung . (Magistrats -Verord¬

nung vom 3 . Februar 1871,
Z . 154492 .)

3 Aufseher. 500 detto

4 . 450 detto

4 400 detto

1 Wäscherill. 350 Naturalwohnung . (Magistrats-
Verordnung v. 3 . Februar 1871,

Z . 154492 .)

. 1 Lehrer . 200 Jahresremnnerazion . (Gemeind e-
raths -Beschluß vom 25 . Mai 1869,

Z - l970 .)

1 Hausarzt. 200 Jahresremnnerazion . (Gemeinde-
raths -Beschluß vom 5 . Mai 1868,

Z . 805 .)

1

! 18

Organist. 50 Jahresremnnerazion . (Gemeinde-
raths -Beschluß v. 28 . Februar 1873,

Z . 6384 .)
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I. Städtisches Waisenhaus für Mädchen.
(Gemeinderaths-Beschluß vom 22. August 1862. Z. 3534 und 11. Juni 1872, Z. 5627.)

Anzahlder Individuen

Dienstes-Eigenschaft
Gelialt

iir
fl. ö. W.

Sonstige Benige

1 Waisenvater. 800 Naturalwohnuug und gänzliche Ver-
Pflegling.

1 Waijcumutter. 300 detto

4 Aufseherinnen. 120 detto

1 Hausknecht. 120
i

detto

1
!

!
I Hausschuhmacher . 180 Verköstigung.

>
8

n . Städtisches Waisenhaus für Knaben.
(Gemeinderaths Beschluß vom 22. August 1862, Z. 3534 uud 11. Jänner 1872, Z. 5627.)

Anzahlder Individuen

Dienstes-Sigenschaft
Gehalt

in
fl. ö. W.

Sonstige Bezüge

1 Waisenvater. 800 Naturalwohnungund gänzliche Ver-
pflegung.

4 Aufseher. 240 detto

1 Hausknecht. 144 detto

1 Hausschneider. Die Kost und 80 kr. Taglohn für
jeden Arbeits-Tag.

7
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Biirgerspital-Konds-Beamte und Diener.
(Gemeinderaths-Beschluß vom 3. Februar 1871, Z. 6082, M. Z. 141054.)

Dienstes-Kategorie
Zahl Hharakter

«Skfialt

in

fl. ö. W.

Ouar-
tiergeld

Anmerkung

») bei der Kondsverwaltung:

I. 1 Direktor . . 2400 N.-W. Die Beaufsichtigung der
B.-Sp .-Waldungen besor-

11. 1 Sekretär. 1600 20°/» gen: 1 Oberinspizient mit
einer Jahresremunerazion

III. 1 Ingenieur. 1200 N.-W. von 400 fl. , Vergütung
der Reise-Auslagen (Ge-

IV. 2 Kassa-Offiziale . 1100 20°/» meinderaths- Beschluß v.
9.Februar 1872, Z.6001

V. 1 Kanzlei-Offizial. 000 20°/» M. Z. 154006), 4 k. k.
Förster und 6 k. k. Forst-

VI. 1 Diener . . 450 !150 fl. warte mit einer Remu-
nerazion zusammen per.. 503 fl. 65 kr.

k> im Mrgerversorgungshause:

I. 1 Berwalter. 1500 N.-W.

II. 1 Kontrollor. 1100 N.-W.

III. 1 Arzt. 1000 N.-W.

1 Arzt. 900 N.-W.

IV. 1 Geistlicher. 500 N.-W.

12



Derwaltungs personale der Bürgerspitals-Herrschaft Spitz an der Donau.
(Gemeinderaths-Beschluß vom 19. Jänner 1872, Z. 5697, M. Z. 154095).

Dienstes-Kategorie
tzharakter

Gehalt
in

fl. ö. W.
Quartiergeld

SonstigeBezüge
Anmerkung

I. 1 Forstverwalter. 700 i " 7°
oder

N.-W.

124 100 fl. Reisepauschale, 24 fl. ^
Kanzleipauschale. !

II. 3
4

Forstadjunkien. 400 detto 80 jeder 40 fl. Reisepauschale.
Außerdem2 Waldheger mir

einem jährlichen Lohn ä. 60 fl.
und 2 Weingartenausseher mit
einem Jahreslohne a 48 fl.

Die dritte Forstadjnnktenstelle
wurde mit G.-R.-Bcschluß vom
7. Jänner 1873, Z. 5817 ex
1872 systemistrt, dagegen die
Zahl der Waldheger auf 2 re-
duzirt.

Indem Personalstande der Magistratsräthe und Sekretäre , dann der
Vorstände der städtischen Aemter und Anstalten , sind in der abgelaufenen Periode
folgende Veränderungen eingetretcn:

In den Ruhestand wurden unter Anerkennung ihrer Verdienste versetzt:
die Herren Magistratsräthe : Eduard Dischendorfer am 30 . November 1872

und Josef Friedl am 7. März 1873;
die Herren Oberbeamtcn der städtischen Aemter und Anstalten : Bernhard

Nedobity , Buchhalter , am 12 . April 1872 . Josef Rausch , Rechnungsrath , am
22 . Juni 1872 . Karl Appel , Rcchnungsrath , am 9 . August 1872 . Moriz Grab¬
mayer , Verwalter der Versorgungs -Anstalt zu Mbs , am 16 . August 1872 . Alois
Dworzatschek , Verwalter der Versorgungs -Anstalt zu St . Andrä , am 2 . Mai 1871.

Zu Magistratsräthcn wurden befördert:
die Herren Sekretäre : Leopold Pianta , am 15 . Februar 1873 . Gustav Echsler

am 5 . April 1873;
zu Magistrats - Sekretären:
die Herren Konzipisten : Alexander Krenn,  Or . Johann Schmidt  und Ernst

Fischer am 13 . März 1872 , Ignaz Kraus  am 15 . Februar 1873 und I) r . Franz
Becziczka  am 5. April 1873.
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Zum Buchhalter wurde criiauut : der Rechnungsrath Herr Karl Mayer am
28 . Mai 1872;

zu Rechnnngsräthen:
die Herren Revidenten : Eduard Würtl am 27 . Juni 1872 , Karl Morten-

' thalcr und August von Hohenholz , am 9 . September 1872.
Zum Oberingcuicur des Stadtbauamtcs wurde befördert:
der Ingenieur Herr Eduard Hajek , am 11 . Juni 1879;
zum Direktor des städtischen Aichamtes:
der Direktions -Adjunkt Herr Franz Paschauda , am 19 . Februar 1879;
zum Direktor des Schlachthauses in Gumpeudorf:
der Markt -Kommissär Herr Jakob Kaar , am 29 . September 1871;
zum Direktor des Schlachthauses zu St . Marx:
der Markt -Kommissär Herr Peter Meiscl , an: 9 . August 1872.
Zum Verwalter der Versorgung sau statt zu St . Andrä wurde ernannt:
der Kontrollor Herr Ferdinand Fortuer , am 8. Juli 1871 und in Folge der

Versetzung' desselben in die Vcrsorgungsanstalt zu Zjbbs , der Kontrollor Josef Edler
von Haunalter , am 4 . April 1873.

3. Wezirks -Worstände und Wezirks -Ausschüjfe.

Nachdem das dreijährige Mandat der im Jahre 1868 gewühlten Bezirks-
Ausschüsse ablief, wurde am 20 . bis 27 . Juni 1871 die Neuwahl sämmtlicher Bezirks-
Ausschüsse vorgenommen . Zu Bezirks -Vorständen und deren Stellvertretern
wurden gewählt:

II . Bezirk , Leopoldstadt.
Bezirks - Vorsteher : Ley Konrad, Bürger und Hauseigmthümer.
Vorstehers - Stellvertreter : Haardt Friedrich Wilhelm , Erzeuger von verzinnten

Kochgeschirrenund Hauseigmthümer.

III . Bezirk , Landstraße.

Bezirks - Vorsteher : Mayer Matthäus , Bürger und Hauseigmthümer.
Vorstehers - Stellvertreter : Oberzeller Anton , Bürger , Husschmied und Haus-

eigenthümer.
IV . Bezirk , Wieden.

Bezirks - Vorsteher : Winkler v. Forazest Franz , k. k. Hof-Eismhändler und Bürger.
Vorstehers - Stellvertreter : Kantner Anton , Hauseigmthümer.

V. Bezirk , Margarethen.
Bezirks - Vorsteher : Brandmayer Eduard , Bürger und Hauseigmthümer.
Vorstehers - Stellvertreter : Flurschlltz Johann , Bürger , Gastwirth und Haus-

eigenthllmer.
VI . Bezirk , Mariahilf.

Bezirks - Vorsteher : Kostler Adam, Hauseigmthümer.
Vorstehers - Stellvertreter : Kotzian Ferdinand , Bürger , Glaser und Glashändler.
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VII . Bezirk , Neilbau.

Bezirks - Vorsteher : Zweig Ignaz Georg , Seidenzeugfabrikant und Hauseigenthümer.
Vorstehers - Stellvertreter : Dorfleuthner Leopold, Bürger , Seidcnzengfabrikant und

Hauseigenthümer.
VIII . Bezirk , Josefstadt.

Bezirks - Borsteher : Loidolt Johann , vr . der Medizin und Hauseigenthümer.
Vorstehers - Stellvertreter : Nenmann Franz , Kürschner und Hanseigenthttmcr.

IX . Bezirk , Alsergrund.
Bezirks - Vorsteher : Gerstle Ignaz , Bürger , Tischler nnd Hauseigenthümer.
Vorstehers - Stellvertreter : Weiser Anton , Bürger , Sattler und Hauseigenthümer.

Seither haben sich im Stande der Bezirksvorsteher und deren Stellvertreter
folgende Aenderungen ergeben:

In Folge Austrittes des Vorstandes Herrn Georg Zweig und dessen Stell¬
vertreters Herrn Peter Kugler aus dem Bezirksausschüsse wurden zum Bezirks¬
vorsteher des VII. Bezirkes am 27. Juni 1872 Herr Leopold Dorfleuthner,
Bürger, Seidenzeugfabrikant und Hauseigenthümer nnd zum Bezirksvorstehcr-Stell-
vcrtreter dieses Bezirkes am 12. August 1872 Herr Gotthard Köckeis, Bürger,
Fleischhauer und Hauseigenthümer gewühlt.

lieber die Thätigkcit der Bezirksausschüsse gibt die aufS . l 12—1l3 folgende
Tabelle II. Aufschluß.
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4 . Kemeiildera11 -s - Ausschuß für die innere Stadt.

Da in dem I , Bezirke der Gemeinde Wien zufolge derchrov . Gemeindeordnnng vom
«>. März 1850 keine Bezirksausschüsse  bestehen , so hat der Gemcindcrath mit Beschluß
vom 25 . Juli 1862 bestimmt , daß sechs Gcmeinderäthc die Kommnnal -Angelegcn-

hcitcn des zu diesem Behufe in 5 Sckzioncn eingctheittcn I . Bezirkes  in analoger Weise

wie die Ausschüsse in den 8 übrigen Bezirken wahrznnehmcn und zu überwachen haben.
Die 1. Sekzion  erstreckt sich von der Elisabethbrücke durch die Kärnthnerstraße

über den Stcfansplatz durch die Wollzeile bis zur Stubcnbrücke und längs des Wien-
slusses bis zur Elisabethbrücke.

Die II . Sekzion  erstreckt sich von der Stnbenbrücke durch die Wollzeile und
Rothenthurmstraße über den Franz -Josefs -Quai bis zum Donaukanale und längs diesem
und dem Wienfluß bis zur Stnbenbrücke.

Die III . Sekzion  bildet der Theil von der Elisnbcthbrücke durch die Kürnthner-

straße , den Stock im Eiscnplatz , Graben , Äohlmarkt , den inneren und äußeren Bnrgplatz
bis zur Lastenstraße und längs dieser bis zur Elisabethbrückc.

Die IV . Sekzion  umfaßt de» Theil von der Lastenstraße vor dem Burgthore

über den äußeren und inneren Burgplatz , Kohlmnrkt durch die Bogncrgasse , Hcidcn-
schnß, Freiung , Schottengassc und Währingerstraßc bis zur Lastenstraße und längs dieser
bis zum Burgthore.

Die V . Sekzion  erstreckt sich von der Augartcnbrücke über die Lastenstraße bis

zur Währingerstraßc , durch die Schottengasse , Freiung , Hof , Bognergasse , Graben , Stock
im Eisenplatz , umfaßt den ganzen Stefansplatz und geht dann durch die Rothenthurm¬
straße über den Franz -Josefs -Quai bis zum Donaukanale und längs diesem bis zur

Augartenbrücke.
Nachstehende Tabelle bietet eine Uebersicht über die Thäligkeit dieses Gemeinde¬

rathsausschusses.

Jahr

Gesammtzahlder
Geschäftsstücke

BürgerrechtegesucheZliständigkeitsgesucheEinbürgeruiigsgesuche

8

Sleuerbemessungund
ReassummirungSteuernachsicht¬herabsetzungund

Ratenzahlung«"
G Militärbefreinugoder

Beurlaubung

Gutachten
über

Kommunal-
Angelegenhei-

ten, als : Kanal-
bauten,

Pflasterung,
Bespritzung rc. Diverse

Neuste r u n g e n

1871 1144 26 79 33 27 133 710 2 10 106 18

1872 1120 38 82 41 39 126 711 10 73

1873 1103 31 84 28 42 107 729 13 64 5 i
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IV. Geschästsbewegung im Allgemeinen»nd Personal-Veränderungen(zu Seite 110).

Bezirks-Vorstände und Bezirks
Die Kanzleigeschäftebesorgten im Jahre 1873 anßer dem Kanzlei-Direktor: im II . Bezirke4, im III . Bezirke-

IX . Bezirke

Bezirk

Zahl der eilige-
! langten
! Geschäftsstücke

» .
> Zahl der
! mundirten »nd

expedirten
> GeschästSstuckc

Zahl der
Bezirks-Ausschuß

^ Sitzungen

Zahl der
Kommissionen

der

Bezirks-Ausschüsse

Zahl der

vidirten Zeugnisse

1871 1872 1873 1871 1872 1873 1871 1872 1873 1871 1872 1873 1871 1872 1873

II. 3532 7651 7451 2316 5845 5210 10 17 12 153 580 703
!

3.000 3.576 4.54l

in. 4673 4996 5019 2340 2472 2506 10 15 11 317 383 444 3.334 3.468 3.681

IV. 2978 5386 5711 2105 2332 2674 20 23 22 708 804 673 10.216
i

11.109 11.716

V. 4493 4984 4741 3486 3910 3643 16 15 11 257 394 406 ! 1.342 1.625 2.053

VI. 4492 5139 4646 3704 4320
'

3792 8 15 13 263 259 292 2.200 2.800 2.930

VII. 4800 5000 4200 3815 3912 3822 12 14 10 213 249 209 2.779 2.825 2 721

VIII. 3895 3888 3111 3000 2420 2121 11 10

I

11 134 140 180 I.0I5 1.326 1.270

IX. 2760 3640 3980 1870 2200 2800 12 12 12 226 230 372 1.567 1.681 1.789
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nsschiisse in den Vorstadt-Bezirken.
I IV. Bezirke4 , im V. Bezirke3 , im VI. Bezirke4 , im VII . Bezirke4 , im VIII . Bezirke2 und im
anzlei-Individuen.

Zahl der einge-
gelangten

Wohnungs-
Aufkündigungen

Zahl der
angemeldeten
Todesfälle

Zahl der zur
Dienstboten-Krankeu-

kasse beigetretenen
Personen

Zahl der Bequartierungen

Soldaten Pferde

Mann Stücke

871 1872 1873 1871 1872 1873 1871 1872 1873 1871 1872 1873 1871 1872 1873

>357 2209 6049 2186 2502 2340 1321 1748 1919 350

!

1520 40 54 30 10

!761 2757 2612 2237 2289 2258 1032 1266 369 ! 9233 6689 0339 3262 2170 2046

>386 5540 5771 1661 3948 4168 321 586 384 4360 4624 2676 1598 1145 1442

Z184 2372 2145 1593 1971 2069 175 261 224 5957 2400 2947 3115 1173 2072

2932 2784 2491 1562 1759 1640 1128 1595 1702 15 26 28 3 3

2686 2800 3000 1825 2021 1962 143 542 310 25 10 65

>378 1511 1435 1163 1313 1259 1048 1325 1380 168 300 224 25 15 8

1660 1427 1842 2396 2145 2314 793 985 1100

1

35 10 ,98 - 18

Gemeinde-Verwaltung Wiens. 8
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